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t. Verbandstag des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 


Am 3, und 4. Dezember 1366 fand im Reichsbahn-Er¬ 
holungsheim „Ernst Thälmann“ in Schwarzburg (Thü¬ 
ringen) der 1. Verbandstag des Deutschen Modelleisen¬ 
bahn-Verbandes statt. Generalsekretär Helmut Reinert 
konnte 113 ordentliche Delegierte und 20 Ehrengäste 
zu diesem 1. Verbandstag begrüßen. Unter ihnen 
waren anwesend der Generalsekretär des Landesver¬ 
eines der ungarischen Modelleisenbahner Otto Petrik 
und ein weiterer Modelleisenbahner Ungarns, Herr 
Dr.-Ing, Endrc Kerkäpoly, Leiter des Lehrstuhls für 
Eisenbahnbau an der Technischen Universität für Bau- 
und Verkehrswesen Budapest 

Leider konnte wegen Erkrankung der Präsident des 
DMV, Staatssekretär und 1. Stellvertreter des Ministers 
für Verkehrswesen Helmut Scholz an der Tagung nicht 
teilnehmen, ln seinem Aufträge und im Aufträge des 
Präsidiums gab der Vizepräsident, Dr. Ehrhard Thiele, 
den Rechenschaftsbericht. 

Nachdem die Tagesordnung einstimmig angenommen 
wurde, sind folgende Herren in das Ar bei tspiäsid i um 
gewählt worden: Prof. Dr.-Ing, habil. Harald Kurz, 
Dr. Ehrhard Thiele, Dipl,-Gw\ Günter Mai. Hansotto 
Voigt, Helmut Reiner t und Otto Petrik. Das Präsidium 
übertrug die Leitung des Verbandstages an Herrn 
Rein er t 

Im Rechenschaftsbericht des Präsidiums wurde heraus¬ 
gearbeitet, daß sich der Deutsche Modelleisenbahn - 
Verband in den ersten vier Jahren seines Bestehens 
gefestigt hat und nun breiter in die Öffentlichkeit 
treten muß. Als der Verband gegründet wurde, bestan¬ 
den in der DDR 25 Arbeits gemein sch alten, zum L Ver¬ 
bandstag waren es schon 119 Arbeitsgemeinschaften, 
Diese Zahlen dürfen aber nicht darüber hinwegtäu¬ 
schen, daß es noch viele Tausende Modelleisenbahner 
und Freunde der Eisenbahn gibt, die noch nicht Mit¬ 
glied des Verbandes sind. Besonders hervorgehoben 
wurde, daß verstärkt die Jugendarbeit zu organisieren 
sei. Für die Jugendarbeit ist ein dritter Vizepräsident, 
Herr DipL-Gw. Günter Mab gewählt worden. Auch 
muß sich in Zukunft die Zusammenarbeit mit den 
Organen der Volksbildung und auch der Pioniereisen¬ 
bahn verbessern. Bei der Wahl des neuen Präsidiums 
sind entsprechende Vertreter bestätigt worden. 

Die Diskussionsbeiträge gaben wertvolle Erfahrungen, 
Hinweise und Vorschläge, die sich besonders auf die 
oben genannten Schwerpunkte konzentrieren. Besonders 
hervorzuheben war der Diskussionsbeitrag des Herrn 
Dipl,-Ing, Max Baumberg von der VES-M Halle, der 
sich dafür einsetzen wird, daß das zu schaffende Zen* 
lialarchiv des DMV eine wertvolle Sammlung von 
Zeichnungen, Fotos usw, enthält, Herr Baumberg be¬ 
tonte besonders, daß die Berührungspunkte zwischen 
der Deutschen Reichsbahn und dem DMV wesentlich 
häufiger sind, als er bisher vermutete. Er führte aus. 
daß sich bei der Modell Projektierung auch im Bereich 
der Maschinen Wirtschaft für die Arbeitsgemeinschaf¬ 
ten große Aul gaben ergeben. Es wäre zweckmäßig, in 
Vorbereitung des TraktionsWechsels die Umgestaltung 
von Bahnbetriebswerken im Modell durch zu exerzieren, 
dabei Vor- und Nach teile zu erfassen, die bei einer 
theoretischen Abhandlung leicht übersehen werden 


können. Die leitenden Funktionäre der Deutschen 
Reichsbahn sind nicht in der Lage, sich im großen 
Umfange mit der Eisenbahn geschieht# zu befassen. 
Es muß daher Aufgabe der Eisenbahn freunde sein, 
Vergangenes, das geschichtlichen Wert hat, nicht unter¬ 
geben zu lassen. Dies ist eine Aufgabe für den DMV, 
an deren Losung die verantwortlichen Stellen der 
Deutschen Reichsbahn durch eine kontrollierte Öffnung 
der Archive gern mitar beiten werden. Die VES-M 
Halle ist bereit, in Zusammenarbeit mit dem Präsidium 
des DMV eine Übersicht zu sch affen, welche Unter¬ 
lagen in ihren Archiven vorhanden sind und den 
Modelleisenbahnern und Eisen bahn freunden zur Ver¬ 
fügung gestellt werden können. 

Herr Dipl.-Ing. Michael Hulh überbrachte die Grüße 
des Vorsitzenden der Pionierorganisation „Ernst Thäl¬ 
mann". Er befürwortete eine enge Verbindung zwi- 
sehen der Pionierorganisation und des DMV und wies 
darauf hin, daß durch die gute finanzielle Unterstützung 
des Verbandes große materiell “technische Kapazitäten 
vorhanden sind, die für die Ausbildung von Schülern 
und Jungen Pionieren genutzt werden müssen. Der 
Erfolg der Arbeit des DMV ist nicht nur in der Anzahl 
der Lehrlinge für die Deutsche Reichsbahn zu suchen, 
sondern auch darin, daß in den jungen Menschen die 
Liebe zur kollektiven Arbeit und das technische Ver¬ 
ständnis geweckt werden, das als Grundlage auch für 
andere Berufe gilt 

Uber die sehr guten Diskussionsbeiträge wird General¬ 
sekretär Helmut Reinert im Heft 2 nodi ausführlich 
berichten. 

Nach der Diskussion wurde das neue Präsidium des 
Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes mit folgender 
Zusammensetzung einstimmig gewählt: 

Präsident; Staatssekretär und Erster Stellvertreter des 
Ministers für Verkehrswesens Helmut Scholz, Berlin. 
Vizepräsidenten: Dr. Ehrhard Thiele, Berlin — Prof. 
Dr.-Ing, habil. Harald Kurz, Dresden — Dipl.-Gw. 
Günter Mai, Berlin — Generalsekretär: Ing. Helmut 
Reinerb Berlin. Präsidiumsmitglieder: Ing, Klaus 
Gerlaeh, Berlin — Ing. Werner Gilt, Leipzig — Dipl.-Ing. 
occ. Heinz Horn, Sonneberg — Dipl.-Ing, Michael Iluth. 
Berlin — Ing. Martin Klernt, Schwerin — Helmut Kohl- 
berger, Berlin — Horst Schobel, Berlin — Ing. Rudolf 
Starus, Forst — Hansotto Voigt, Dresden — Johannes 
W ei gel, Karl- Ma r x -S tad t. 

In die Zentrale Revisionskommission sind die Herren 
Karlheinz Brust, Achim Delang, Frithjof Thiele und 
Werner Burandt gewählt worden. 

Als Anerkennung für hervorragende Leistungen beim 
Aufbau des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 
konnte im Auftrag des Ministers für Verkehrswesen 
an Herrn Klaus Gerlach die Verdienstmedaille der 
Deutschen Reichsbahn Stufe II und an Prof. Dr.-Ing. 
habil. Harald Kurz, Helmut Kohlberger und Fritz Rust 
die Verdienstmedaille der Stufe I verliehen werden. 

Die ebenfalls um die Entwicklung des DMV bemühten 
Herren Karlheinz Brust, Hansotto Voigt, Willibald 
Taud. Lothar Krause, Martin Klernt, Rudolf Hoff, 
Helmut Wendel, Heinz Heiß. Fritz Bernhardt und Dr. 
Ehrhard Thiele erhielten Ehrenurkunden und Präsente, 


Allen unseren Lesern ein frohes neues Jahr und viele Erfolge 
im Beruf sowie ein glückliches Familienleben! 


DER MODELLEISENBAHNER I I M7 


] 



Aufruf zum XIV. Internationalen Modellbahnwettbewerb 1967 

ItollB&HHe k XIV OMV M (f iK Hy MH pOjflH 0 Wy rapeBHOBaNrtKl JKG/lCÜHfHIÜp, M Oil GA b m H K f>B 11 1967 r, 

Call to tho XIV t!l International Model Raihvay Compctition 1957 

Appel a la XlVieme compelitlon internationale des modelisloü fcrruviifvos cn I9ti7 


Der XTV. Internationale Modell bahn Wettbewerb und die 
Modellbahnaussiellung finden in OSTRAVA (CSSR) in 
der Zeit vom 23.9. bis 22.10. 1907 statt. 

Um die traditionelle freundschaftliche Zusammenarbeit 
der Modelleisenbahner zu verliefen, rufen die unter¬ 
zeichnenden Organe die Modelleisenbahner aller euro¬ 
päischen Länder auf. am XIV, Internationalen Modell¬ 
eise n ba h n wettbe we rb tei 1 z u n eh men. 

We il bc w er bs b cd i ng u «gen 

I. Teilnahmeberechtigung 

Teilnahmeberechtigt sind alle Modelleisenbahner als 
Einzelpersonen sowie alle Modelleisenbahn kl ubs, -Zirkel 
und -ar bei tsgemem schaf len als Kollektive aus allen 
Ländern Europas. Die Angehörigen der Jury sind von 
der Beteiligung ausgeschlossen. 

II. Wettbewerbsgruppen 

Es werden folgende fünf Gruppen von Wettbewerbs¬ 
modellen gebildet: 

A) Modelltriebfahrzeuge mit eigener Kraftquelle 
l selbst angefertigte Modelle 

2. Umbau len von industriemodel len (frisierte Mo¬ 
delle! 

B) Model leisen bahnlahrzeuge ohne eigene Kraftquelle 

1. selbst angefertigte Modelle 

2. Umbauten von Industrie modelten (frisierte Mo¬ 
delle) 

C! Modelle von Hochbauten und Modelleisenbahn- 
Zubehör (Empfangsgebäude, Stellwerke, Güterbö- 
clen. Weichen, Brücken usw.) 

Dj Historische Modelle 

E) Technische Funktionsmodelle und spezielle Einrich¬ 
tungen für Fernsteuerung (Weidienantriebe, Dreh¬ 
scheiben, Schallelemente, .Signale usw.) 

III. Bewertung 

a) Die Modelle werden in den oben genannten Grup¬ 
pen in folgenden Nenngrößen bewertet: X. TT. HO 
und fl. Außerdem erfolgt eine weitere Trennung 
in die folgenden zwei Altersgruppen: 

1. Teilnehmer bis 1K Jahre 

2, Teilnehmer über 18 Jahre. 

b) Die Bewertung sämtlicher Wettbe werbsmodelle 
wird durch die .Jury nach den in der CSSR gültigen 
Bewertungstabei len vor gen um inen. Die Jury setzt 
sich aus je zwei Delegierten der unterzeichnenden 
Organe zusammen. Außerdem wird noch der Vor¬ 
sitzende der Jury durch den Veranstalter bestimmt, 
Die Entscheidungen der Jury sind endgültig. Der 
Rechtsweg bleibt ausgeschlossen, 

IV. Einsendung der Modelle 

Sämtliche Wettbewerbsarbellen müssen spätestens bis 
zum 15.9 1967 an folgende Adresse eingesandl werden; 
Üstfedni klub MeznJCnfch modeläfii. CSSR, Praha l, 
Opletalova 29. 

Jedes Modell ist genau mit Namen und Vornamen des 
Einsenders zu kennzeichnen. Außerdem werden noch 


folgende Angaben gewünscht: Anschrift. Atter und 
Beruf (bei Kollektivteilnehmem noch die Anschrift des 
Kollektivs, Angaben über das Modell Nenngröße und 
die Gruppe, in welche das Modell emgeteilt werden 
soll). 

Die Modelle müssen gut verpackt sein. Nach Möglichkeit 
soll die Größe eines gewöhnlichen Postpakets (bzw, 
eine Expreßgutsendung) nicht überschritten werden. 
Das Porto für die Einsendung trägt der Teilnehmer, 
während das Rückporto durch den Veranstalter ge¬ 
tragen wird. 

Alle eingesandten Modelle sind gegen Schäden und 
Verlust auf dem Gebiet der CSSR versichert Diese 
Versicherung tritt vom Zeitpunkt der Übernahme bis 
zur Rückgabe in Kraft. Um eine mögliche Beschädigung 
der Modelle zu vermeiden und die Zollabfertigung zu 
er leichtern wird empfohlen die Modelle durch die 
einzelnen Landes- Model leisen bah n verbände gemeinsam 
einzusenden, 

V. Auszeichnungen 

Die Preisverteilung und Auszeichnung erfolgt in 
OSTRAVA am 23, 9. 1867 vor der Eröffnung der Aus¬ 
stellung. Als Preise werden für die 1, bis 3. Plätze 
Medaillen, Urkunden und Sachspenden vergeben. Alle 
anderen Teilnehmer bekommen eine Teilnehmer ur¬ 
kunde. worauf die errungene Punktzahl eingetragen 
wird. Diese Urkunden sollen als Unterlage zur Aner¬ 
kennung der Leistungsklasse dienern 

Viel Erfolg den Teilnehmern! 

Der Zentrale Klub der Modelle irwnbahner der CSSR 
D c u tsdi e r Model i e i sen b; i h n - V e r ba n d 
Ungarin eher Mode 11 eise n ba h n Verband 
Zentrale Kommission für Modellbau LOK. Polen 
Redaktion Der Modellusenbahner“ 

(Anmerkung: Benötigte Punktzahl der einzelnen Lei¬ 
stungsklassen : 

1. Klasse — mindestens 90 Funkle 
11 Klasse — mindestens 75 Punkte 
III Klasse — mindestens 5ü Punkte 
Maximal zu erreichende Punktzahl 1*10) 

Richtlinien für die Teilnehmer aus der Deutschen De¬ 
nn ik rat i schen Repu bii k 

Für alle Wettbewerbsteilnehmer aus der DDE finden 
in den Reichsbahndirektionsbezirken Vorausem- 
scheide stall. Es gelten hierfür die gleichen Wettbe¬ 
werbsbedingungen wie für den XIII. Internationalen 
Wettbewerb. Die Einsendungstermine und die An¬ 
schriften zu den bezirklichen Wettbewerben werden 
noch gesondert bekannt gegeben. Wir weisen darauf hin* 
daß nur Teilnehmer an den bezirklichen Wettbewerben 
zum Internationalen Wettbewerb in OSTRAVA zuge^ 
lassen werden. 

Die zu den bezirklichen Wettbewerben eingesanciten 
Modelle werden anschließend in einer Ausstellung der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht Ort und Zeit der 
Ausstellungen werden noch bekanntgegoben. 

De u I sc he r i\ I ad eile is e n bahn- Ve r ba nd 
— Präsidium — 
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XIV. mezinörodm soutez a vystava zeleznicnich modelu 1967 


XIV. mezindrodni sout H a vystava zeleznicnich modelu 
se v letoänim roce konä v OSTRAVA ve dnech 
23. fl,-22 .10 Am. 

Podepsane organizace vyzyvaji zeleznicnf modeläfe ze 
v£ech evropskvch zemi k ücasü na XIV. mezinärodm 
soutüzi a vystav£ zeleznicntch modelu. Ollem je prob- 
loubit mezmärodni pfätclskou spolupracj zelezniänieh 
modeln fß* 

Soutföm podminky: 

I. Qprävnönf k üüasli 

K ü£asü na soutäzi jsou opravrrähi vSichni Zcleznicni 
modeldfi ja ko jednotlivci. kluby zeleznUlnreh modelärü. 
krouiky a skupiny jako koleklivy ze vAedi zemi Evropy. 
PKsluSmci mezmärodni rozhodti komtse jsou z ucasti 
na soutez i vylouCeni, 

II. Souteznj kategorfe 

Soutö£ zelezniämch modelu je vypsäna v peti kote- 
ßoriich: 

A-Kolejovä vozidln s via st mm pohonem (tvakcni) 

1. samos tatnö zholovene modely 

2. upravene tovämi vyrobky 

B - Kolejovä vozidla bcz vlaslniho pohonu (vagony) 

1. samostatnä zholovene modely 

2, up rave ne tovärnf vyrobky 

C- Modely staveb a pflsluAenstvi ke kolejiätfm 

(nadrazk hradla, skladigte, vyhybky, mosty apod.) 
D- Historicke modely 

E — FunkÜni technicke modely a speciälni zaflzeni pro 
dälkove ovlädäm (ovladäni vyhybek, toöny, ovlä- 
daci prvky, sigrcälr apod,) 

III. Hodnocem 

a) Modely budou hodnoceny ve shora uvedenych kate¬ 
gorisch a ve jmennvitych veli kos tech : N t TT, HO a 0. 
kromö toho budou pfl hodnoceni rozllSoväny dve 
vekove skupiny podle vöku modeläfü: 

1. Ü&istmci do 1H lei (jumofi) 

2. ÜCastnid nad Hi let (seniofi) 

b) VSechny soulözni modely budou hodnoceny podle 
bodovadch tabulek platnych v CSSR (zvefejnenv v 
prirucce -ABC ßeleznicniho modelüFsivP-, vydane 
nakl. Nage vojsko v r. 1965), 

V mezmärodni rozhodöi komisi budou zastoupeny 
podepsane organizace dvfma rozhodödmi Krume 
toho bude poFadatelem urcen jelte pFedseda mezi- 
narodnf yozhodil komise. 


Rozhodnuti mezmärodni rozhodii komise jsou 
koneenä. 

IV* Zastlänl modelu 

Väechny souteini modely musi byt zasläny nejpozdeji 
do 15. fl. iflfi“ na adresu: 

Ustfedni klub zelezniCmch modelärü CSSR, Praha 1 T 
Optetalova 2fl. Kaädy model (event, obal) musi byt 
oznacen pHjmem'm a jmenem ödesilaleie. Dnle je tfeba 
uvest tyto üdaje: 

Adresu, stari a povolanf tu kolektivnich ucastnikü jeSte 
adresu klubu, krouzku apod,), hlavrsi udaje o modelu 
(nkzev - typ, jmenovit^ veli kos t T kategorie, ve ktere ma 
byt model hodnocen. event. poznamky nebo pokyny pro 
zachazenf s modeleml. 

Modely musi byt dobre zabaleny. Podle moinosii by 
nc-mviy pfesahovat veli kost obycejne pogtovnl zäsiiky 
tnebü expresni zäsilky). 

FoÄtovn6 za odesläni modelu na soutöi a vystavu hradi 
ucastnik souteze, poitovnö za vraceni modelu hradi 
pofadüteh VÄediny zashme modely jsou na üzemf CSSR 
poji£t£ny prob poskozeni a zträte. 

Pojigt^ni vstupuje v platnost dnem pfevzetl a konct 
dnem pfedani modelu. 

Modely doporucujeme zasilat spolecn^ (hromadne) 
proslfednictvim jednotlivych üstfednidi orgänü nä- 
rodnfcb svazü zelezniCnich modelafü. aby bylo jednak 
omezeno nebezpedi moineho poäkozent modeln a jed¬ 
nak usnadnöno celni odbaveni. 

V. Vyhläseni vysledkü 

Rozdileni cen bude v OSTRAVA v prostorach vystaviite 
dne 23. fl. 1967 pfed slavnostnim otevfenim vystavy. 
Za l. — 3. misto budou ud^leny medaile s diplomy □ 
vgene ceny. V&ichnt daläi obdrzi diplomy. na nichz bude 
uveden podet ziskanych bodü. Diplomy budou prulkla- 
dem pro tideloväm vykonnostnich trid. 

Hodnd üspechü vgem üeastntköm! 

Üstfednf klub ielezniCnlch modelärü CSSR 
Nömecky svaz Zeleznicnich modeläfö 
R cd akee - Der Mod ei 1 e Isen ba h n er - 
Madarsky svaz zeleznitnieh modelärü 
Üslredni modelärskä sekee LOK, Polsko 

Poznämka: Nutny potet bodü pro ziskäni vykannosl- 
nich tfid: 

I. trida — nej mene flo bodu 
IT. trida — nej men# 7^> bodü 
111. tiida — nejmene 51) bodü 


Felhivas a XIV. Nemzetközi Vasutmodellezö Pälyazatra 1967 


A XIV. Nemzetközi Vasutmodellezö Pälyäzatot es a vele 
kapcsolatos kiÄIHtäst Ostraväban, 1907, 23. fl. — 22, 10. 
rendezziik. 

A vasütmodellezök hagyomänyos baräti együttmüköde- 
senek toväbbi elmölyftese erdekeben az nluHrott szer- 
vezetek felhivjäk valamennyr euröpai orszäg vasüt- 
modellezöit. hogy vegyenek reszt a XIV. Nemzetközi 
Vas ü I mod eil ezö Pä 1 yd za ton. 

Palydzali fettetelek 

I. Räszvetel 

Reszvötelre jogosult Europa minden orszdgäbö] minden 
v ;i s ü tmodellezö egye n i I eg, vi \ gy bä r in el y \ ( a s ü t m < >d e 11 ezö 
klub. kör vagy munkaesoport kollektiven. 

A zsüri tagjai a reszvötelböl ki vannak zärva. 

II. Pdlyäzati kategöriäk 

A pdlydzalon reszt vevö modellek a következö öt eso- 
portba sorolhatök: 

AI Vonöjarmü modellek meghajtassal 
L snjäl keszttäsü modellek 
2, ätepitett gyäri modellek (Trizirozäs) 


B) Vas dl i modelljärmüvek meghajtäs nelkül 

1, sajdt keszitesü modellek 

2, dtäpftett gyärf modellek (frizirozäs) 

C> Magasepitmenyek es egyäb vasüti bevendez6sek 
modeiljei (felveteli apülelek, vältöhäzak, raktärak, 
sorompök, vägänyok, kiterök. hidak stb,) 

D) Törtenelmi mcidellek 

EI Müködö müszaki modellek es specialis Läviränyitä 
beren d ezesek (\ d l töd Mit 6m ü vek. Io rd i tbk oron gok, 
kapesoläsi epitöelemck, jelzök stb.) 

UL Elbirdläs 

a) A modellek a fenü esoportak szertnt» st következö 
cpltösi nagysäfiokban kerülnek elbfrälüsia: N, TT. 
HO es O. Ezen belül megkülönbÖztetjük a következö 
ket koresoportot: 

1. rfeztvevök IR ä\'es korrg. 

2. resztvevök 18 ev feiet t. 

b) A zsüri valamennyl mode 11t a csehszloväk szabäly- 
zat szerint log ja erlekel ni. A zsüri t nz aläirö szer- 
vezetek 2—2 küldötte kepezi. ezenkivül a zsüri 
elnöket a rendezö szerv jelöÜ ki. A zsüri dönlese 
vigleges. 
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IV, A modellek beküldese 

A pälyäzatra valamefmyi munkät legkesöbb 1967 
ITv 9.1967 -lg n következö cimre keil beküldent: Üstfedni 
klub zelezni&mcb modeläfii CSSR, Praha l* Ople- 
talova 29, 

Minden modellt meg keil jelölni a bekülclo teljes nevä- 
vel Ezenkivül szüksegesek a következö adatok: cfm t 
öletkor es foglalkozas {kollektiv resztvevoknel a kollek- 
Uva cime) T a modell jellemzö adatai {öpitesi nagysä äs 
besoroläsi kategöria, esetleges kezeläsi utasitäs). 

A model leket jöl be keil csomagolnl A eso mag lebe* 
töleg ne haladja meg a közönseges postaesomag (illetve 
expressz küldemäny) szokäsos mereleit, A beküldäs 
költsegei a rdsztvevöt terhelik, a visszaküjdesröl a ren- 
dezöseg gemdoskodik, 

Vülamennyi beküldött modellt Csehszloväkia területön 
kärosodäs es veszteseg eilen biztosftimk, az ätvätel es 
visszaadäs közötti idöszakban, 

A modellek serülesenek lehcto elkerülese äs a vämel- 
järäs megkörmyitese eeljaböl ajänlatos öket az egyes 
orszägos szervezelek ütjän eeyütt beküldeni. 


V. Dijazäs 

A dijak es helyezösek odaitelese Ostraväban, 1967 23 * 9. 
törtenik, a kiällitäs megnyitäsa elött. Dijkent az 1-3, 
helyezettek ermet, okmänyt es modellvasuti anyagot 
kapnak. Valamennyi resztvevfi reszveleli lapot kup, 
melyen feltüntetjük az eiert pontszämol Ezen okmä- 
nyok alapjän sorolhato a resztvevö a megfelelö telje- 
s i t md ny osztäly ba. 

A räsztvevöknek sok sikert kivänunk, 

A Csehsloväk Vasütmodellezök Központi Klubja 

Nemet Vasüt model lezö Szövetsög 

A „Der Modelleisenbahner* 1 szerkesztösöge 

Magyar Vasütmodellezök es Vasütbarätok Gtszägos 

Egyesülete 

LOK, Modellezök Központi Bizottsäga, Lcngyelorszäg 

Megjegyzes; Az egyes teljes ft mönyosztdlyokhoz szük- 
seges pontszämok 

I. osztäly legaläbb 90 pont, 

II. osztäly legaläbb 75 pont. 

111 osztäly legaläbb 50 pont 


Postanowienia dotyczace XIV miedzynarodowego konkursu — 
wystawy modelarstwa kolejowego w 1967 r. 


XIV Mi^dzynamdowy konkurs — wystawa modelarstwa 
kolejowego odbgdzie sIq w Ostrawie w Czechoslowacji 
w czasie od 23. 9. do 22. 10. 19G7 r. 

Celem konkursu - wystawy jest pogtQbienie tradycyj- 
nych wi^zöw przyjaini oraz wspölpracy miQdzy mo- 
delarzami kolejowymi wsaystkich krajöw europejskich, 
ktörych seidecznie zapraszamy do udzJatu w tej im- 
prezie, 

Postanowienia konkursowe 

I. Udzial w konkursie. 

Uprawmonymi do udzialu w konkursie - wystawie sq 
wszyscy modelarze kolejovvi z calej Europy pracujqcy 
Indywidualnie jak röwniez cztonkowie kotek, klubow i 
innych zrzeszen modelarskieh. 

Cztonkowie Jury nie mog^ wystawiac swoich prac w 
konkursie — wystawie. w ktörej pelnia funkcje s^dziow- 
skie. 

II, Podziat na grupy. 

Modele zgloszone na kankurs — wystnwQ mogej brac 
udzial w nast^puj^cycb pl<jciu grupach; 

A. Modele kniejowe z napqdem mechanicznym z wlas- 
nym zrödlem zasiLnnia: 

1. wykonane osobiscie 

2, przerobione z modeli fabrycznydi, 

B, Modele kolejowe bez nnptjdu; 

1. wykonane osobiscie 

2. przerobione z modeli fabrvcznych. 

C. Modele budynköw i ur/^dzen stacyjnych oraz detali 
modelarskich (budynki starejä rozdzielczych, stano- 
wiska pracy, magazyny, przeklaclnie. wiadukty, 
mosty itp). 

D, Modele historyczne, 

E Modele funkcjonalne I wvposazone w specjalne ur- 
zgdzenta do zdalnego kierowanla (samoczynne 
przekladnie, ruchome obrotnice, zdalnie urudiamiane 
semafory, zmiana swiaiel itp), 

HI. Ocena 

a) Zgloszone modele b^d^ oceniane w ivyzej wymienio- 
nych grupach w nastQpuj^cych podzialkach: N, TT 
HO i 0. Poza tym obowi^zywac btjdzie podzial uczest- 
niköw na dwie grupy wedlug wieku. mianowicie; 

1. uczeslnicy do 18 lat 

2, uczeslnicy powyzej IR lat, 

b) Sumowanie ocen czlonköw Jury odbywacsi^ b^dzie 
wedlug aktualnie obowi^zuj^cych tabel punktaeji 
wydanv eh w Czechostowacji. 

Jury sktada sie z dwöch czlonköw upowaznlonych 


do oeeny modeli przez swö] zwigzek. Poza tym z 
jednego przcdstawiciela wyznaczoncgu przez organi- 
zalora, ktöry jest przewodnlczgcym komisji. Postano¬ 
wienia Jury sg ostateczne i nie podlegaji^ zmiante, 

IV. Przesylanie modeli. 

Wszystkie prace przeznaczone na konkurs-wystawq 
muszii byc doslarczone najpözniej do 15. 9. 1967 r. pod 
adres: Üstfedni klub £eleznicnich modeläfu CSSR. 
Praha l. Opletalova 29. 

KaÄdy model musi posiadac wyraznie wypisane imii; 
i nazwisko wykonawey. Poza tym przy kazdej pracy 
naiezy podaw ac: dokladny ad res nadawey, wiek, zawöd 
oraz grupg w ktörej dana praca ma byc oceniana (przy 
pracach zespolowydi nalezy podaw'ac ad res nadawcöw. 
wiek i resztQ danych jak wyzej), 

Modele muszg byd dobrze zapakowane. Wedlug mozli- 
woid nalezy przesylac je poeztg (jako przesytki eks- 
presowe) wypisuj^c wyraznie odres nadawey i odbiorey. 
Koszty przesylki na konkurs — wystawy ponosi wyko- 
nawca model u. Koszty przesylki do nadawey, po za- 
konczeniu imprezy, ponosi organizator. 

Wszystkie prace b^dg ubezpieezone od szköd i kradziezy 
na terenie Czechostowacji Obj^cie ubezpieczeniem 
nast^puje od chwüi przyj^cia modelu do chwili jego 
wyslania na ad res nadawey. Sprawy zwi^zane z ewen- 
tualnym unikniqciem uszkodzen modeli przy kontroli 
celnej powinny za tat wie zwi^zki krajowe we wlasnym 
zakresie. 

V. Wyröznienia. 

Przyznanie miejsc i odznaczen nast^pi w Ostrawie w 
dniu 23. 9. 1967 r. przed oficjalnym otwarciem wystawy, 
Jako nagrody bQdq przyznawane medale i dyplomy za 
L II i III miejsce. Wszyscy pozostali otrzymajq dyplom 
uezestnietwa oraz wyniki ‘punktaeji. Wydane dyplomy 
powinny sluzvö jako dowöd prawidlowej ocenv modeli. 
2YCZYMY PO WO D Z ENI A WSZYSTKIM 
UCZESTNIKOM 

Ost red nt Klub Äelaznidnich Modeläfu CSSR 
Deutscher Modelleisenbahn-Verband DDR 
Magyar VasutmodeHezok Orszagos Egyesülete 
Central na Komis ja Modelarstwa LOK. Polska 
Redaktion .Der Modelleisenbahner“. 

Uwaga: Hose punktöw potrzebnych do uzyskania najlep- 
szych ocen we wszystkich klasach wynost: 

I miejsce — mini raum 90 pkt. 

II miejsce — minimum 75 pkt. 

III miejsce — minimum 50 pkt, 

Maksymalna Uo^c za najlepszy model w klasie wynosi 
109 pkt. 
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Dr:a M0DET4.EISEN bahner i if»rp- 


Nun ist es 

auck Winter geworden 


..♦auf der 4JJ5 m X 2-25 m großen HÜ-Heimanlage 
unseres Lesers Joachim Richter aus Annaberg-Budi- 
holz 2* Herr Richter hat auf seiner Anlage eine Haupt¬ 
bahn in der Nenngröße HO, wahrend eine Nebenbahn 


2 




i 

• BMd 1 Schneewehen im Einschnitt vor der Einfahrt zum 
großen TüflFiel 

• Bild 2 Im winterlichen Erzgebirge 

• Bild 3 Eilxug mit einer Lok der Baureihe 54 auf der 

freien Strecke 

Fotos; Joachim Richter. Armobercj-Bucbhölz 2 



als Kleinbahn in 12-mm-Spurweüe uusgeführl ist. Auf 
der Anlage wurden 70 m Piko-Gleise verlegt. Alle 
Hochbauten sind Auhagen- bzw* Faller-Fabrikate. 
Neben 12Ü Wagen verkehren Dampflokomotiven der 
Baureihen 03, 23. 24, 42, 50, 55, 64, 75. BO, 85, 89 und m 
sowie Diesellokomotiven der Baureihen V 200 und 
BN 150, Für den Reiseverkehr sind auch einige Trieb¬ 
züge eingesetzt* 

Für Fotofreunde noch ein paar Tips zu den ..Schnee¬ 
aufnahmen' : Der Schnee besteht aus Mehl* welches 
behutsam aufgesiebt wird und später mit einem 
Staubsauger wieder entfernt werden kann. Film¬ 
material: ORWO NP 18. Kleinbildformat. Je nach Mo¬ 
tiv benutze man Brennweiten von 35 mm bis zum 
180-mm-Telemegor. Ein Weitwinkelobjektiv ergibt die 
geringsten Schärfesorgen! Die Kamera sollte auf einem 
festen Stativ stehen* Fotografiert wird nach der Offen¬ 
blitzmethode, je Aufnahme 4 bis 6 ElektronenbUtze. 



3 f 8 m X 3,0 m groß ist die HO-Anlage des 
Herrn Erhard Tschiedel aus Eisenach, Sein 
ßastelroum ist der Dachboden - dort steht 
auch die Anloge. Mit Pappe verkleidete Herr 
Tschiede! einen Teil des Daches und schuf sich 
so eine gemütliche Ecke für sein Hobby, Das 
Motiv der Anlage Ist eine zweigleisige Haupt' 
bahn und eine eingleisige Nebenbahn. Die 
Gteislänge betragt 106 m. Es sind weiterhin 
52 einfache Welchen, eine doppelte Kreu- 
xungsweiche und drei einfache Kreuzungen 
verlegt. Alle Hochbauten entstanden in eige¬ 
ner Werkstatt. 


Foto: Dr, Herbor! Knorr* Eisenach 
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Wechsel zu 

TT 

brachte Aufschwung 
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Nachdem Herr Ingenieur Jürgen Herrmann 
aus Mülsen 5t. Ntclos bis 1961 Besitzer einer 
kleinen HO*Heimanlage war, brachte ihm der 
Wechsel zur Nenngröße TT einen erheblichen 
Aufschwung, Jetzt nach etwa einjähriger Bau- 
zeit, ist seine dritte (und die hier abgebildete) 
[T-Anlage auf einer Fläche von 2,0 m- fertig- 
gestellt 

Herr Herrmann wählte als Motiv eine zwei¬ 
gleisige Hauptstrecke in einem bergigen Ge¬ 
lände. Der an der Strecke liegende Bahnhof 
hat fünf durchgehende Gleise und drei Bahn¬ 
steige (Bahnsteiglänge: 0,90 m). Dazu kom¬ 
men noch mehrere Gülerzugg leise und Ab¬ 
stellgleise sowie ein kleines Bahnbetriebswerk 
um einem zwei ständigen Lok sch uppen. Somit 
ist ein vielseitiger und interessanter Betrieb 
möglich. 

Zwei getrennte Stromkreise und drei Signale 
mit Zugbeeinflussung in jeder Fahrtrichtung 
ermöglichen, daß gleichzeitig vier Züge ver¬ 
kehren können. Ein durchgehendes Bahnhofs¬ 
gleis und die Kehrschleife (zum Wenden der 
Dampflokomotiven) können wahlweise van 
beiden Stromkreisen versorgt werden. 
Insgesamt wurden etwa 30 m Gfetse und 
2t Weichen verlegt. 

Zur Zeit sind drei Dampflokomotiven der Bau¬ 
reihen 23 u \ 81, 92 und zwei Diesellokomotiven 
der Baureihen V 200 und T 334 vorhanden. 
Dazu kommen noch zwölf Reisezugwagen und 
24 Güterwagen. 

Das Gelände besteht aus Hartfaserplatten, 
Pappe und Packpapier, darauf wurden dann 
gefärbte Sägespäne und Viskosemoteriol auf¬ 
geklebt. 


Foto*; Ing. Jürgen Henrmann. Muhen St. Nides 





nur zwei Monaten. Da die Ausmaße für eine MO-Anrage 
doch eiwos zu klein sind, boute Herr Becker am linken 
Brettende eine Weiche ein, so daß er die Strecke belie¬ 
big verlängern konn. Herr Becker will auf keinen Fall 
auf D-Züge und längere Güterzüge verzichten. Darum 
bereitet er sich jetzt ouf den Bau einer dritten Anloge 
(«und letzte?") vor, die seine Wünsche restlos erfüllen 
soll, 


Foto, Eb«rhordl ßedk^r, Erfurt 
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Hannoversche Eisenbahnfreunde Gäste der DR 

Äe.iejHQAopojKHue Jtpysbn io r, raHHottJeparociH Fepi«. Toc, )K, A- (AP) 

Baüway Frlends from Hannover — Guesls of the German Stalc’s Railway (DR) 

Los amis du ehemin de fer de la vüle du Hanovre etaient Ies hotes de» C.F, de la R.D.A. (DB) 


Zum dritten Mal besuchte im August dieses Jahres 
eine Delegation der „Eisenbahnfreunde Hannover“ 
Strecken der Deutschen Reichsbahn in der DDR. Nach¬ 
dem im September 1964 eine aus vier Personen beste¬ 
hende Gruppe mit einer dreitägigen Fahrt durch den 
Harz und Besudien bei den Arbeitsgemeinschaften 
Wernigerode und Erfurt erste Kontakte zum DMV 
schlug, waren vergangenes Jahr bei einer Studien fahrt 
nach Sachsen bereits 14 Eisenbahnenthusiasten mit 
von der Partie, Dieses Mal galt das Interesse der Han¬ 
noveraner Mecklenburg und besonders der Insel Rügen. 
25 Eisen bahn freunde fuhren am Mitwochs 17. August, 
morgens mit dem D Ul vom hannoverschen Haupt¬ 
bahnhof nach Berlin ab. Acht Tage lang sollte für sie 
die Eisenbahn - besonders die nördlichen Sch malspur¬ 
strecken der DR — im Mittelpunkt des Interesses stehen. 
Hier nun die Reiseeindrücke eines Mitglieds der han¬ 
noversdien Gruppe, 

DMV-Generalsekretär Helmut Heinert muß ausgezeich¬ 
nete Verbindungen zum Wettermacher haben. Als er 
uns an jenem Mittwoch im August kurz nach 15 Uhr auf 
dem Bahnhof Berlin-Fried rieh straße begrüßt, scheint 
die Sonne warm auf die Straßen der Hauptstadt herab. 
Acht Tage später beim Abschied steht das Barometer 


ebenfalls auf freundlich. Dazwischen liegen fast aus¬ 
nahmslos prächtige Sommertage. Nur ein einziges Mal 
hat der Regen einen Strich durch die Rechnung ge¬ 
macht, Auch sonst hat der DMV die Rundreise für seine 
Freunde aus Hannover bestens vorbereitet. In der 
Gruppe befinden sich außer den Hannoveranern Gäste 
aus Hamburg, Hameln, Frankfurt und Stuttgart. Die 
Reiseleitung übernimmt zum zweiten Mal der Dresdner 
DMV-Bezirksvorsitzende Fritz Hager, den Teilnehmern 
der vorjährigen Sachsenfahrt bestens bekannt und nicht 
nur wegen seiner umfassenden historischen Eisenbahn¬ 
kenntnisse von allen geschätzt, 

Dtn Startschuß für die eigentliche Exkursion fällt am 
Donnerstag, 18, August, um 8,24 Uhr auf dem Bahnhof 
Berlin-Liehtenberg, wo sich der Dil nach Putbus in 
Bewegung setzt. Bis Neubrandenburg fahren wir mit 
und erreichen von dort aus über die Nebenstreike 122 p 
Friedland in Mecklenburg, Ausgangspunkt einer 
60O-mm-Schmalspurbahn nach Anklam, 36.1 Kilometer 
ist diese im DR-Kursbuch unter der Nr. 122 r verzeich- 
nete Linie lang. Diese kleine Bahn kann in diesem Jahr 
ihren 75. Geburtstag feiern. Doch es sieht so aus, als 
ob das 75. auch das letzte Jahr in dev Geschichte der 
ehemals Mecklenburg-Pommerschen Schmalspurbahn 


t 


CJiftf I Lok 99 3361 und 99 3462 auf GlrisUmcCfe 
in wtgttito—Dfnnin 


Bitd 2 Lok £9 5622 der lMMf-mm-Strccke Barth^Stralsund 
in Bart ft 


mm 3 Lok m seae 


Sifd * Triebtfttgeit fn. Stralsund-Stadtwald 
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£34 fd 5 Lok 99 553 der 75ö‘mm~Strecke AUeführ—Putbiis 
in Altefähr 



Bild 6 Lok 99 4653 der 75Q-mm-Strecke Bergen—Altenkirchen 
\n Bergen 



Bild 7 Lok 99 333 In Ku/dUngs/Jörn 

tttfd s Lok 69 006 der OB in Rostock HbJ 

Kot,o: Heinrich Räer. Hildes heim 



sein sollte, wie das einst mehr als 2UU Kilometer lange 
Schmaispurnelz hieß, ehe es von der DR übernommen 
wurde. Vor wenigen Jahren fuhren auf der Stamm- 
strecke Ferdinandshof—Friedland und einem Dutzend 
Stichbahnen noch Züge. Heute gehören alle außer der 
Strecke 122 r der Vergangenheit an, darunter auch die 
vor einiger Zeit im ..Modelleisenbahner“ beschriebene 
Route nach Uhlenhorst 

Trotz Ihrer schmalen Spur — schmaler gehl es wirklich 
nicht T — ist die kleine Bahn eine beachtliche Angelegen¬ 
heit. Der Inständige Ringschuppen in Friedland kündet 
von der einstigen Größe des Betriebes. Noch heute 
besorgen CI-Maschinen mit Schlepptender den Verkehr. 
Außer Güterzüge rollen werktags zwei planmäßige 
Personenzugpaare über die Gleise, Aber Bus und Last¬ 
wagen haben der Bahn seit langem den Wind aus den 
Segeln genommen, und deshalb ist halt der Tag dei- 
aller letzten Fahrt bestimmt nicht fern. 

Wir benutzen den um 14 Uhr in Friedland abfahrenden 
Personenzug. Der Initiative unseres Freundes Hager 
ist es zu verdanken, daß am Schluß ein offener Güter¬ 
wagen mit Bänken darauf läuft. Eine prima Sache ist 
dieser sicher erstmalig in der Geschichte der Bahn fah¬ 
rende „Aussidits wagen“. So wird die Fahrt für den 
Schmalspurfreund ein besonderer Genuß, Verblüfft 
blicken auf den Feldern die Menschen hinter der selt¬ 
samen Fuhre drein. Fröhliches Winken dann auf beiden 
Seiten. 

In Wegezin-Dennin bleibt eine Menge Zeit, di.e idylli¬ 
schen Bahnhofsanlagen zu besichtigen, denn die Kreu¬ 
zung mit dem Gegenzug von Anklam muß abgewartet 
werden. Dann rollt das Züglein weiter gen Anklam, 
Auch hier ein kurzer Blick in den dortigen Ringschup¬ 
pen, ein letzter Pfiff der kleinen Lok im Abendsonnen¬ 
schein. 

Der Personenzug nach Stralsund wartet schon. Fünf 
Tage lang wird die Hafenstadt unser Standquartier 
sein. Das Hotel am Bahnhof ist für diese Zeit unser 
Unterschlupf. Nur wenige Schritte sind von dort aus 
bis zum Hauptbahnhof. Und noch nachts im Schlaf er¬ 
tönen die vertrauten Geräusche der geliebten Eisen¬ 
bahn. 

Freitagmorgen kurz nach 8 Uhr beginnt die Fahrt zur 
zweiten Schmalspurbahn. Barth heißt das Ziel und die 
KJOO-mm-Bahn. die vor 71 Jahren unter dem Namen 
Franzburger Kreisbahn eröffnet wurde, soll bereist 
werden. 59 Kilometer mißt das Streckennetz heute noch 
(Kursbuch Strecke 123 e). Stralsund, Hermannshof und 
Klausdorf sind die Zielorte der Züge, Die Strecke 
Hermannshof—Ribnitz-Damgartcn und der Abschnitt 
Strahlsund-Ost—Strahlsund Stadt wald wurden bereits 
eingestellt. Audi diese Sch mal spur bahn hat seit Auf¬ 
kommen des Kraftverkehrs erheblich an Bedeutung 
verloren und dürfte in absehbarer Zeit das Schicksal 
mancher Nebenlinie teilen. 

Ein vierachsiger Triebwagen französischer Herkunft 
besorgt heute die Hauptlast des Personenverkehrs. Eine 
der vier noch vorhandenen Dampfloks zieht täglich in 
erster Linie Güterzüge, Bereitwillig rücken die freund¬ 
lichen Eisenbahner zwei Maschinen aus dem Schuppen 
in Barth, damit wir sie uns besser ansehen können. 

Ein GmP bringt uns zunächst nach AUenpleen, wo bis 
zur Rückfahrt eine anderthalbsfündige Pause vorge¬ 
sehen ist. 

Das Wochenende steht vor der Tür. Sonnabend, 
20. August, fahren wir zum ersten Mal über den 1936 
ferUggeStellten Rügendamm auf Deutschlands größte 
— Kenner behaupten wohl auch nicht zu Unrecht schön¬ 
ste — Insel. Auf Rügen entstand ab 1895 ein Kleinbahn¬ 
netz mit einer Spurweite von 750 mm unter dem Namen 
Rügensche Kleinbahnen, Knapp 100 Kilometer mißt 
dieses Netz heute. Es sind die beiden voneinander ge¬ 
trennten Linien Altefähr—Putbus—Göhren und Bei- 



















gen—Wittower Fähre—Alten kir dien. Die normalspu- 
rigen Reichsbahnstrecken Rügens wurden erst nach dem 
Bau des Rügen dam ms vollendet. Die wichtigste endet 
in Saßnitz und dient dem Durchgangsverkehr nach 
Skandinavien. 

Wir bereisen zunächst die Bahn Altefähr—Putbus. Der 
„Rügenexpreß“, wie die Kleinbahn liebevoll von den 
Urlaubern genannt wird, soll auch teilweise eingestellt 
werden. Zumindest aber die sogenannte Bäderstrecke 
Pulbus—Göhren bleibt auf längere Sicht erhalten. 
Und was kann es für den Eisenbahnfreund schöneres 
geben, als die Fahrt kreuz und quer durch die einmalig 
schöne Landschaft der Insel Rügen mit der Klein¬ 
bahn? 

Unser Zug nach Putbus wird von einer sächsischen IV K. 
Bauart Meyer, gezogen. Lok 99 553 steht mächtig qual¬ 
mend zur Abfahrt bereit. Diese IV-K-Loks sind in Put¬ 
bus beheimatet und inzwischen recht zahlreich auf 
Rügen vertreten. Unterwegs erhalten wir sogar noch 
eine zweite Meyer-Lok als Vorspann bis Putbus. 

Am Abend nach der Rückkehr ins Hotel hält unser 
Freund Hager eine gewichtige Überraschung bereit 
Zusammen mit einer Urkunde des DMV überreicht er 
uns das Lokschild der Windbergmaschine 9B014 als 
Geschenk. Es wird in unserem Klubheim einen Ehren¬ 
platz erhalten und an die schönen Tage in Dresden wie 
an die Rügenfahrt erinnern. 

Noch ist an Abschied aber lange nicht zu denken. Sonn¬ 
tag, 21 August, können wir uns auch einmal als richtige 
Badegäste fühlen. Zu diesem Zweck dampfen wir mit 
dem . Bäderexpreß 1 ' der Schmalspurbahn. Lok 99 4632 
voran, von Binz nach Göhren. Dort geht die Delegation 
alsbald beinahe vollzählig in den recht bewegten Fluten 
der Ostsee baden. Ein roter Ball auf Halbmast am Strand 
zeigt an, daß das nur auf eigene Gefahr geschieht. Das 
erfrischende Bad bringt für alle nebenbei eine gründ¬ 
liche Reinigung mit sich. Denn die Liebe zur dampfen¬ 
den Eisenbahn hat doch auf der Haut und besonders 
in den Haaren ihre Spuren hinter lassen, 

Montag, 22. August, führt die Fahrt zur nördlichen 
Schmalspurstrecke Rügens. Bergen—Wittower Fähre 
—Altenkirchen. Da die Anschlußzüge nicht so recht 
passend fahren, wird ein Sonderbus gemietet. Jo Ber¬ 
gen steht Lok 99 545 bereit zur Fahrt bis zur Wittower 
Fähre. 4üü Meter Salzwasser trennen die Bahnhöfe 
Wittower Fähre und Fährhof. Zwei Fährschiffe setzen 
Sch malspur wagen. Menschen und Fahrzeuge über. Eine 
Bt-Lok steht im Schuppen Fährhpf. Verständnisvoll 
sorgt zwischen zwei Rangierfahrten ein Lokführer da¬ 
für, daß diese einzige Bt auf Rügen, die 99 4603, ins 
Freie gezogen wird. Auch später in Altenkirchen wird 
mit der Ct 99 4511 ähnlich verfahren, damit sie besser 
bewundert werden kann. 

Ehe wir Rügen Lebewohl sagen, fahren wir mit unse¬ 
rem Sonderbus noch an die Steilküste bei Stubben kam- 
mer. Vom Königsstuhl, dem mehr als hundert Meter 
aus der Brandung der Ostsee emporsteigenden Kreide¬ 
felsen, schweift der Blick auf die unendliche Weite der 
Ostsee. Ganz fern am Horizont ein großer Obersee¬ 
frachter. Und die schäumende Brandung bricht sich 
wie seit Urzeiten am Fuß des weißen Felsens, 

Der Abschied von Rügen fällt nicht leicht. Aber noch 
wartet ein einmaliger Lecker bissen. Zunächst führt die 
Fahrt von Stralsund noch Rostock. Hier warten die 
eigens aus Berlin an die Küste gereisten DMV-Präsi- 
diumsmitglleder Reiner und Gerlach. Rostock empfängt 
uns leider mit Regen. Aber das stört das Programm 
nicht entscheidend. Mit einem Doppel stock-Wendezug 
und einer mächtigen 62er dampfen wir nach Warne¬ 
münde, um der Arbeitsgemeinschaft Wantowwerft 
einen Besuch abzustallen. Vorsitzender Harms führt 
die Mödellbahnanlage im Kulturhaus vor. Später sitzt 
man noch lange zusammen und diskutiert, Einige 


Schmalfilme von der vorjährigen Sachsen fahrt lockern 
das Programm auf. Anderntags scheint die Sonne wie¬ 
der wie bestellt. Nun kann nichts mehr schief gehen. 
Die letzte Fahrt vor der Rückreise geht nach Bad 
Doberan. Nachdem Schmalspurbahnen von 600, 750 und 
1000 mm bereist wurden, ist jetzt die ungewöhnliche 
Spurweite 900 mm an der Reihe. Die 15,4 Kilometer 
lange Strecke nach Bad Kühlungsborn. Strecke Ü9c. 
würge vor 70 Jahren eröffnet. „Molli“ wird die Bahn 
im Volksmund genannt und fährt in Bad Doberan 
mitten durch die Stadt, rechts und links schmale Klein¬ 
stadthäuser. Wie ein Tatzelwurm wirkt der meist aus 
rund zehn rotweißen Wagen bestehende Zug in der 
für eine Eisenbahn ungewöhnlichen Kulisse. Da aber 
der Personenverkehr nach Kühlungsborn erheblich ist. 
wird „Molli“ einstweilen sehr zum Leidwesen der mo¬ 
torisierten Verkehrsteilnehmer nicht das Feld räu¬ 
men. 

An der Ostseeküste in Kühlungsborn nehmen wir von 
Generalsekretär R'einerl und Klaus Gerlach Abschied, 
nicht ohne das Versprechen, uns im nächsten Jahr 
vielleicht in Westsachsen erneut einzufinden. In 
Rostock muß dann bei der Rückkehr auch unser un¬ 
ermüdlicher Reisebegleiter Hager zum Abschied 25 
Hände schütteln. Dann ist es endgültig soweit. Der aus 
R-in-Wagen bestehende Zug nach Hamburg fährt ab. 
Acht wunderschöne Tage sind zu Ende, Ein herzlicher 
Dank sei an dieser Stelle dem DMV und besonders den 
vielen freundlichen Eisenbahnern ausgesprochen, die so 
viel Verständnis hatten. - hwr — 


Einige technische Daten: 
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FRITZ HORNBOGEN, Erfurt 


Modellbahnlok- 

Steckbrief 



EJtfd 3 Triebgestelle mit den beiden Fahrmotoren 



Bürt i Lofcomotiue der Baureihe E 44 in der Nenngröße HO 


Folos; Fritz Hornbogen, Erfurt 

Bild 2 Oeschwindtgkett&diagramm a (oben), Zugkraftdlagramm b 
(unten) 



E 44i VEB PikOp Nenngröße HO 


(Baujahr 1966, Nullserie) 

Länge über Puffer 
Achsstand (gesamt) 

Breite 

Höhe 

Masse 

Kleinster befahrbarer Bogenhalb¬ 
messer 

Achsfolge (Soll) 

Fährbetrieb 

Kupplung 

Nennspannung 

Funkentstörung 

Niedrigste Fahrspannung 

Geschwindigkeit bei niedrigster 

Fahrspannung 

Geschwindigkeit bei Nennspan¬ 
nung 

Regelbereich 
Zugkraft in der Ebene 
Zugkraft in verschiedenen Stei¬ 
gungen 

Strom auf nähme bei Lokleerfahri 
Fahl bügellage (hoch) 
Fahrbügellage (niedrig) 

Datum 


172 mm 
114 mm 
37 mm 
51 mm 
310 g 

3BÜ mm 
Bo'Bo' 

G lei di ström 
isoliert 

12 V 

ausgeführt 


siehe Diagramm a 


siehe Diagramm b 

300 mA 
69 mm 
56 mm 
30. 8. 66 


Die Lok hat zwei querliegendc Getriebemotoren, die 
in Sinterlagern laufen. Von jedem Motor werden über 
Stirnradgetriebe die zwei Achsen des entsprechenden 
Drehgestells an ge trieben. Alle Getriebeachsen laufen 
in ei ngespri tzten Thermoplastlagern. 

Die Stromaufnahme für die Motoren erfolgt über alle 
Treibachsen. Beide Triebdrehgestelle werden in einem 
Rohmen mit indirektem Drehpunkt gehalten. Die Lok 
hat vorn und hinten indirekte, nicht umschaltbare Be¬ 
leuchtung. 

Gehäuse und Achslagerblenden bestehen aus Thermo¬ 
plast. Beide Drehgestelle sind mit ihrem Rahmen mit¬ 
tels einer von unten verdeckt liegenden Schraube am 
Gehäuse befestigt. 

Die Schlei fkohlen sind mit einer Schutzkappe abgedeckt 
Durch ihre Kleinheit sind sie nur mR einem Spezial¬ 
werkzeug auswechselbar. Die Fahrbügellage kann nach 
oben durch die Veränderung einer Haltenase noch ver¬ 
größert werden. 

(Anmerkung: Die in den Diagrammen angegebenen 
Werte sind Durchschnittswerte zwischen Vor- und 
Rückwärtsfahrt eines Triebfahrzeuges* Aus Fertigungs- 
toleranzen die sich durch die Hintereinanderfolge von 
Motor, Getriebe und Lauf der Radsätze summieren 
sind Abweichungen von etwa ± 50 Prozent möglich. 

Die Zugkraftleistung wurde mittels Umlenkrolle bei 
trockener, vernickelter Slahlschicne und blanken Rädern 
ausgeführt. Auch hier können die gleichen Toleranzen 
wie oben auf treten.) 
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Dipl.-Wrrtidtgft 1er WOLFGANG HANUSCH, Nlejky 


Muldenkippwagen für den Transport von Naßasdie 


Die Energiebasis bildet in unserer Republik gegenwär¬ 
tig und auch in kommenden Zeiten die Braunkohle* In 
den großen Kraftwerken von Lübbenau, Trattendorf, 
Berzdorf. Vockerode und anderen fallen bei der Ver¬ 
brennung der Kohle stündlich und täglich tonnenweise 
Rückstände an, die beseitigt werden müssen. Da sich der 
Abtransport oft über größere Entfernungen notwendig 
macht, zum anderen die Rückstände weitestgehend in 
gelöschtem Zustand verkippt werden sollen, um die 
Gefahrenquellen glühender Asche auszu sch alten, ent¬ 
stand die Notwendigkeit, ein entsprechendes Schienen¬ 
fahrzeug zu entwickeln und zu fertigen. Im Ergebnis 
dessen entstand ein vierachsiger M uldenk i pp wagen, der 
im folgenden vorgestellt werden soll. 

Für das Spezialfahrzeug für den Transport von Naß- 







ÜÜ 


8500 !$?,5 f 


73460 tW) 


300J35} 3650(44) 


Kiarnmtrmafte Nenngröße HO 
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Baef J M uldenkippwagen für den 
Transport von Naßasche 


Bifd 2 Maßskizze de$ Mulden* 
kippwagens 


asche werden Bergbau-Drehgestelle verwandt. Der 
Drehgestell rahmen ist aus Grobblech in Schweißaus¬ 
führung hergestellt. Die Radsätze haben einen Lauf¬ 
kreisdurchmesser von 850 mm und sind in Rollenlagern 
gelagert. Die Kraftübertragung erfolgt über elflagige 
Bl atttrag federn, w r obei die Federn einer Seite durch Aus- 
gleichhebel miteinander verbunden sind, Das Unterge¬ 
stell ist aus einem kräftigen, verwindungssteifen, durch¬ 
gehenden MiUellangträger in Hohl trägerbau weise her¬ 
gestellt. Über den Drehgestellen sind Gleitstückträger 
angeordnet. Die Kopfstücke sind so ausgebildet, daß 
wahlweise Sei tonpÖfter oder eine Bergbau-Mittelpuf¬ 
ferkupplung angebaut werden kann. Zur Aufnahme 
der drei Mulden dienen aufgesetzte Rollböcke mit einer 
Verzahnung, Die Roll bocke sind in der Lage, Horizon¬ 
talkräfte von den Mulden auf den Mittel langträger zu 
übertragen. 

Ausgerüstet sind die Fahrzeuge mit einer KE-Druck- 
luftbremse. Außerdem besitzt jedes Fahrzeug eine 
Handspindelbremse, die von einer Bremserbühne aus 
betätigt wird. 

Die Mulden bestehen aus 5 und 6mm dicken Blechen, 
Sie sind zusammen geschweißt und durch Kappen und 
Winkel versteift. An den Stirnseiten sind kreisförmige 
Rollbahnen angeordnet, die entsprechend der Verzah¬ 
nung der RoUböcke Ausschnitte zur Führung der Mul¬ 
den beim Kippen erhalten. 

Die Mulden weiden hydraulisch gekippt. An jeder 
Mulde greift ein einfach wirkender, vierstufiger Tele- 
skopzylindcr an, welcher auf dem Untergestell in einer 


Kardanaufhängung und an der Mulde in einer Kugel¬ 
pfanne gelagert ist. Er wird mit Hodidrucksditauchen 
an die Druckölleitung an geschlossen. Der Öldruck 
(maximal 161) Atmosphären Überdruck} wird durch eine 
Zahnradpumpe mit einer Leistung von 16 Liter je Mi¬ 
nute erzeugt. Die Zahnradpumpe wird über eine 
elastische Kupplung von einem Drehstrommotor 
380 660 V und 7,5 kW angetrieben. Die Betätigung der 
Hydraulik erfolgt nach Ein sch alten des Elektromotors 
durch ein Wegeventil. Die Kippendstellung wird durch 


nicht zu groß 
nicht zu klein 
gerade richt ig 

m 


1 : 1 2 O 


DER Mt)D LE IS EN BAH ER l mi 


II 

















































ein selbsttätiges Rücklauf ventil gesteuert Das Rück¬ 
laufventil bewirkt außerdem ein Rütteln der Mulden 
zur Lösung eventuell noch anhaftenden Ladegutes, Im 
Ölbehälter sind zwei Magnet-Feinfilter enthalten. Bei 
Stromausfall kann mit einer Handpumpe gekippt 
werden. 

Das Zurückbolen der Mulden in die NormaUage wird 
durch eine beim Kippen gespannte Sdiraubenfeder ein- 
geleitet und durch Schwerpunkt Verlagerung bewirkt. 
Für die Stromzuführung aus dem Netz und auch für 
die Herstellung einer durchgehenden Verbindung sind 
an den Wagenenden siebenpolige Kupplungen mH 
Hebel Verschluß angebracht, von denen aus das Kabel 
in einem Stahl panzerrohr am Wagen verlegt ist. Im 
Kabel selbst sind zwei Steuerte Hungen enthalten, die 
das Absch alten des gesamten Zuges vom Stromnetz 


bewirken, wenn eine Kupplung im Zugverband ge¬ 
trennt ist. 


Technische Daten: 

Länge über Puffer 14500 mm 

Spurweite 1435 mm 

Drehzapfenabstand 8500 mm 

Größte Wa genbrei te 3110 mm 

Anzahl der Mulden 3 

Nutzbarer Laderaum einer Mulde 11,1mA 

Nutzbarer Laderaum des Fahrzeuges 33,3 nV* 

Neigung der Mulden rutschfläche gegen 
die Horizontale in Kippendstellung 50° 

Eigenmasse 32,61 

Lademasse bei 18 Mp Achslast 39,4 t 

Lademasse bei 21.5 Mp Achslast 53,4 t 


EDGAR SERFERL Annaberg-Budiholi 


Regler mit automatischer Fahrtrichtungsumschaltung 

PeryjiHiop c aBTaManmcitKM fiepenKwaTCJieM wanpaBJieHHn aamKeHHfl 
Speed-Heg ulator with Automatic Reverslng Switch of Direcfcinn 

Un regulator avec mise en Circuit aulomatique du renversement de marche ä distance 


Wenn sich ein angehender Modelleisenbahner eine 
Anlage au [bauen will, ist es meistens üblich, daß er 
mit einer Geschenkgarnitur beginnt. Dazu braucht er 
natürlich ein Anschlußgerät, das Trafo, Gleichrichter 
und Regler in sich vereint 

Was aber, wenn diese Anlage erweitert und in mehrere 
Stromkreise unterteilt werden soll? Das heißt natürlich, 
je Stromkreis ein Anschluügerät anzuschaffen, das heißt, 
zusätzlicher Platzbedarf, das heißt höhere finanzielle 
Ausgaben, 

Ich bin von Anfang an einen anderen Weg gegangen, 
Da ich im Besitz eines Trafos bin, der mir genügend 
Strom (3,5 A) liefert, brauchte ich nur einen Gleich¬ 
richter für den Bahnbetrieb, und die Energieversorgung 
für die Anlage war gesichert. 

Zum Bahnbetrieb sind aber auch Regler notwendig. 


und die gab es damals nicht einzeln zu kaufen. Ich 
half mir mH einem Regel widerstand und einem Kreuz¬ 
schalter. Diese Lösung befriedigte mich aber nicht. 
Zuerst baute ich mir einen Schiebewiderstand, der 
von der Mitte aus nach zwei Seiten geregelt, gleich¬ 
zeitig die FahrtnchtungsumschaUunß herbeiführte. 
Dieser Regler arbeitete einwandfrei, hatte aber den 
Nachteil, daß er nicht so handlich war als ein Dreh¬ 
regler. 

Dieser Umstand veranlaßte mich, nachfolgend be¬ 
schriebenen Dreh regier zu bauen (siehe Bild 1), der 
unabhängig vom Standort des Trafos an jeder be¬ 
liebigen Stelle der Anlage bzw, in ein Schaltpult oder 
Gleisbildstellwerk eingebaut werden kann. Der Platz- 
bedarf je Regler beträgt 60 mm X TO mm. 

Zum Bau selbst dürften Zusammenstellungszeichnung. 
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Bild I Der fertige Drehregler 

Bild 2 Schnitzelet* nun# des 
Drehreglers 
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Srtd 3 Zusammen Stellungszeichnung des Drehreglers 


Stückliste, Einzelteilzeichnung und Schaltzeichnung ge¬ 
nügend Auskunft geben, so daß ich mich auf einige 
Hinweise beschränken kann. Außerdem sollte dieser 
Beitrag nur eine Anregung sein, die jeder Interessent 
nach seinen eigenen Fähigkeiten variieren kann* 

Der Wicklungskörper (Teil 15) sollte aus einem elasti¬ 
schen Material bestehen. Die Wicklung wird im ge¬ 
streckten Zustand des Körpers aufgebracht. Die Löcher* 
paare von 1 mm Durchmesser dienen zur Begrenzung 
der Wicklung und Befestigung von Anfang und Ende 
derselben. Danach wird der Wkklungskörper über 
einen runden Gegenstand in die endgültige Form ge¬ 
bracht. Sollten sich die Windungen gelockert haben, 
werden sie mit dem Beilagestreifen (Teile 16 und 17), 
die zwischen Körper und Wicklung eingeschoben wer¬ 
den, gespannt. Nachdem die Windungen noch geordnet 
wurden, werden sie mit Lack fixiert; wie es auch bei 
handelsüblichen Reglern der Fall ist, 

Der Widerstand der Wicklung richtet sich nach der 
vorhandenen Stromquelle und den zu betreibenden 
Fahrzeugen* Er kann leicht mit Hilfe des Ohm schen 
Gesetzes errechnet werden. Wenn beispielsweise ein 
Trafo 12 V abgibt und das Triebfahrzeug einen Strom 
von 0,2 A, wie es bei TT-Fahrzeugcn der Fall ist, auf* 
nimmt, ergibt sich folgende Rechnung: 


R (Widerstand) = 


U (Spannung) 

I (Stromstärke) 


ergibt 


R — 


12 V 
0*2 A 


^eon 


Diese Rechnung ist zwar nidit ganz exakt, da einige 
Faktoren nicht berücksichtigt wurden, reicht aber für 
unsere Zwecke vollkommen aus. 

Zum Schluß noch einige Daten von Widerstandsdrähten, 
die ich zum Teil aus Tabellen entnommen und zum 
Teil selbst gemessen habe. 

Nach eigenen Erfahrungen möchte ich raten, den Draht 
nicht unter 0*2 mm Durchmesser bei TT und 0,3 mm 
Durchmesser bei HO zu wählen. 


Widerslandsdra tit Belastbarkeit 


Widerst and/Meter 


WM 50 


0,2 0 = 0,24 A 
0*3 0 = 0,47 A 
0,4 0 = 0.76 A 
3,50 = 1,1 A 


0*2 0 = 15,9 Q 
0,3 0 — 7,07 Q 
0,4 0= 3*93 Q 
0,5 0= 2,55 Q 


Widerstandsdraht 
CN 30 0,4 0 

CN 80 0,3 0 

CN 30 0,3 0 


7,8 Q/m 
15,3 Q/m 
14*8 Q/m 


Stückliste: 


Teil Stück Benennung 

Material 

Abmessungen 

1 

3 

Sockel 

Novotex 

nach Zeichnung 

s 

l 

Achse 

Rundstahl 0 6 

nach Zeichnung 

S 

1 

Splint scheibe 

Stahlblech 

1 X 0 5 X 0 10 

1 

1 

Nodcett welle 

Novotex 

nach Zeichnung 

5 

1 

Stift 

Rundstahl 

0 1,5 X 9 

0 

1 

Kontakt ring 

R Lindmessing 

0 14 X 0 3 X 2 

7 

1 

Strom¬ 





abnehmer 

Bronzeblech 

0,4 X 12 X 38 

3 

1 

Scheibe 

Stahlblech 

L X 0 13 X 0 3 

9 

1 

Sechskant¬ 





mutter 

Stahl 

AM 3 TGL 0—430 

10 

4 

Schaltkontakt 

Bronzeblech 0,4 

nach Zeithnung 

11 

2 

Schleifkontakt 

Bronzeblech 0.4 

nach Zeichnung 

12 

8 

Zyllnder- 


BM 2.6 X 3 



sch raube 

Stahl 

TGL 0—94 

13 

2 

Untere 





Kontakt fader 

Bronzeblech 0,4 

nach Zeichnung 

14 

2 

Obere 





Kontaklfeder 

Bronzeblech 0,4 

nach Zeichnung 

iS 

1 

Wicktungs- 





körper 

Fiber L5 

nach Zeichnung 

18 

1 

Benagest reifen 

Fiber 

1 X 6 X ca* 60 

11 

I 

Bellagest reifen 

Fiber 

1 X 8 X ca. 56 

11 

2 

Wicklung 

Widerstands- 





tiraht 


19 

1 

Klemm platte 

Messingblech 1*5 

nach Zeichnung 

20 

l 

Scheibe 

Stahlblech 

&f TGL G—125 

21 

1 

Lötöse 

Messingblech 

handelsüblich 

22 

3 

Zylinder¬ 


BM 2.6X5 



schraube 

Stahl 

TGL 0-84 


Buchbesprechu ng en 

Kickt ticke mode ly tHezni (Eie kt tische Mntlfllbahnenj 

Von Dipl.-Ing. Ivan Nepras 

Verlag SVTL. 1966 Bratislava. CSSR 

345 Seiten. 207 Abbildungen. 37 Tabellen 

Das Buch erschien in der zweiten Auflage im slowakischen 
Verlas der Technischen Literatur — SVTL — und erläutert 
besonders die Elektrotechnik der Modellbahnanlagen* 

Im ersten Kapitel werden die Grund Ingen der Modcühnhn- 
lechnik beschrieben sowie Vor- und Nachteile der einzelnen 
Systeme, Konstruktionen und Technologien dem Leser dar* 
gelegt. 

Das zweite Kapitel beschreibt Fabrikate und Erzeugnisse der 
Modell bahn Industrie* wobei viele Tabellen und Bilder einen 
guten Überblick der Modellbahnindustrie der DDR geben. Hier 
werden auch spezielle Schaltungen von Transformatoren. 
Weichen, Antrieben und Relais untersucht. 

Im dritten Kapitel werden in 57 Absätzen Schaltungen, die bei 


Modenbahnantagen Vorkommen, erläutert (Ke lirschl elfen, Wei¬ 
che nschalt ungen. Blockschallungen, Warteein rieh tun gen. Zeit¬ 
schalter, Grundlagen des Signalwesens, Kreuzungen von Zügen 
und „Vorfahrten“ von Zügen an verdeckt Regenden Bahnhöfen 
und andere „Zaubergriff<r). Alle Schaltungen sind so gezeich¬ 
net, daß die Schalibjlder für alle Erzeugnisse und alle Nenn¬ 
größen von den Modelleisenbahnern gut zu verstehen sind. 
Das vierte Kapitel gibt Anleitungen zum Bau von Gleichrich¬ 
tern* Fahrreglern und ganz speziellen Schaltungen* 

Im fünften Kapitel schließlich sind ln Kmaiogform alle DDR* 
M ode 1 Ib a hn e rze ugn isse abgeblRiet* 

Mode llbahnpraxis 

Das zweite Heft der Informationen über die TT-Bahn — her¬ 
an sgegeben von der Firma Zeuke & Wegwerth KG — ist be¬ 
reits bei Ihrem Fach hä nd'ler erhältlich. Inhalt: Neuheiten — 
Vom großen Vorbild — Modell bahn bet rieb — Modellbahnbau — 
Anlagenbilder. 

Wenn Sie sich das Heft noch heute besorgen, verpassen Sie 
nicht den „Anschluß“! 


H 
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KARL HEINZ FRICKE, Berlin 


Umbau von BR 81 in BR 80 für TT 


Bei der Überlegung, den Lokomotivpark zu erweitern, 
kam mir der Gedanke, eine Lok der BRül (Zeuke) in 
eine der BR 80 umzubauen. Da sich der Aufbau der beiden 
Loks :m wesentlichen nur dadurch unterscheidet, daß 
die BR 80 einen kürzeren Kessel hat, bot sich der Um¬ 
bau geradezu an. 

Der Umbau selbst ist nicht ganz einfach, bereitet aber 
dem geübten Bastler keine großen Schwierigkeiten. Man 
kann weitgehend industriell gefertigte Teile verwen¬ 
den. 

Das Gehäuse der BR 81 wird 3 mm hinter dem Schorn¬ 
stein mittels einer feinen Säge (Laubsäge) getrennt. 
Der zweite Schnitt erfolgt unmittelbar vor dem ersten 
Sandkasten. Nach entsprechend sauberer Bearbeitung 
der Schnittflächen, können die zwei Gehäuseteile wieder 
zu einem Stück zusammengefügt werden. Bei sauberer 
Bearbeitung ist die Schnittfläche nur schwer erkennbar. 
Das so gefertigte Lokgehäuse ist nun zwar mit zwei 
Sandkästen ausgerüstet, was der Wirklichkeit nicht 
entspricht, aber diese Regelwidrigkeit kann man ruhig 
übersehen, anderswo tut man es auch. 

Zur Herstellung des Lokrahmens benötgt man zwei 
1 mm dicke Messingblech stücken mit den Abmessungen 
von etwa 80 mm X 25 mm. Diese Bleche werden zu¬ 
erst aufeinandergelötet, Entsprechend der Zeichnung 
werden die Maße des Rahmens auf die Bleche über¬ 
tragen. Nach der Bearbeitung sind die zusammen ge¬ 
löteten Rahmenteile wieder zu trennen. Weiterhin müs¬ 
sen, bedingt durch den veränderten Radstand, die Kup¬ 
pelstangen ebenfalls angefertigt werden. Man nimmt 
hierfür 0,5 mm dicke Blechstreifen und lötet diese wie¬ 
der aufeinander. Die Kuppelstangen müssen sehr genau 
gearbeitet werden, die Lok wird dann auch entspre¬ 
chend ruhig fahren. Das Getriebe habe ich mit einer 
eingängigen Schnecke versehen. Dadurch fährt die Lok 
sehr langsam und ist für einen Rangierbetrieb bestens 
geeignet. 

Zusammmenbau 

In die beiden Rahmenteile werden die Zylinder einge¬ 
lötet. Die Schnecke treibt die mittlere Achse an. Hier 
wird auch das Schneckenrad mit Achse eingesetzt. Die 
beiden Rahmen teile werden dann mittels eines Di¬ 
stanzstückes miteinander provisorisch verbunden. Auf 
die mittlere Achse werden nun die Räder aufgedrückt. 
Dann kann an der Aussparung im Rahmen das Win* 
kelstück zur Aufnahme des Getriebes eingelötet wer¬ 
den. Zwischen der zweiten und dritten Achse wird das 
Lagerstück für die Welle, auf welcher die Sch necke 
sitzt, eingelötet. Das Lagerstück hat Abmessungen von 
9mm X 7,5 mm X 3mm. Eine waagerechte Lagerung 
der Welle und ein einwandfreies Kämmen im Schnek- 
kenrad sind Voraussetzungen für die spätere Funktion, 
Nun können vordere und hintere Pufferbohlen einge¬ 
lötet werde. Hier wurde die Kupplungsfeder wegen 
Platzmangel entfernt. 

Nun kann auch der Motor eingebaut werden. Befestigt 
wird er mit einem Splint wie bei allen Zeuke-Typen, 
so daß er jederzeit wieder ausgebaut werden kann. 
Der schwierigste Teil ist der Anbau der Steuerung. 
Auf den Kreuzkopf habe ich sicherheitshalber ein 
Winkelstück gelötet, damit er nicht von der Gleitbahn 


herunterrutschen kann. Die beiden Gleitbahnen sind 
weit zu rück gesetzt und an einem Querträger angelötet. 
Durch das weite Zurücksetzen kann man die Schwdn- 
genstangen noch gut befestigen, ohne sie zu verlängern 
zu müssen, was sonst der Fall wäre. Zur Beschwerung 
sind in das Gehäuse noch Bleigewichte eingeklebt wor¬ 
den. Alle Achsen wurden zur Stromaufnahme herange¬ 
zogen. Für die vordere und mittlere Achse sind die 
üblichen Zeuke-Stromabnehmer verwendet worden. 


Rahmen 



Lagersfuck 


Kupp dsfange 


Bohrung 

an der Ober Samte 




An diese Stromabnehmer wurden federnde Drähte an¬ 
gelötet, die auf die mittlere Achse wirken, 

Stückliste für BR 30: 1 kompletter Motor, 3 Radsätze 
(2 Kuppelradsätze, 1 Treibachse mit Schneckenrad), 
1 komplettes Getriebe BR 81, 2 Zylinder, 1 komplette 
Steuerung BR 81 (außer Kuppelsiangen), 2 Fuiterboh- 
len (vorn und hinten), 2 Stromabnehmer (rechts und 
links), l Lokgehäuse BR 81, Messingblech und kleine 
Niete (für die Steuerung). 
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Gleiche Baureihe 
und doch Unterschiede 


Wenn man sich die beiden Bilder der Oi 005 und der 
01 QM4 ansieht, könnte man meinen, die Lokomotiven 
gleichen sich äußerlich vollkommen. Dem ist aber nicht 
so. Die 01 005 hat bei irgendeiner Gelegenheit Wind- 
leitbleche der Standardausführung der Lok der Baureihe 
44 bekommen. Der Fachmann erkennt diese Bleche an 
den größeren Abrundungen der vorderen oberen Ecken. 
Die 01 084 besitzt auch nicht die Standardausführung 
der Leitbleche der 01; die Bleche der 01 084 sind etwas 
verkürzt ausgeführt und etwa denen der ehemaligen 
Baureihe 02 ähnlich. Eine 01-Lokomotive im Original¬ 
zustand sie befindet sich noch im Betriebspark der 
Deutschen Reichsbahn — werden wir in einem unserer 
nächsten Hefte veröffentlichen. 

Die 01 005 ist übrigens die derzeit älteste Einheitsloko- 
mntive« nachdem die 01 UOl bis 01 004 schon vor Jahren 
ausgemustert wurden. Sie ist im Bahnbetriebswerk 
Magdeburg Hbf stationiert. Irrt März 1026 hat man sie 
im Bahnbetriebswerk Hof in Dienst gestellt. Im Juni 
193Q ist die 01 084 für das Bahnbetriebswerk Erfurt 
Hbf abgeliefert worden. Heute ist sie im B\v Jüterbog 
beheimatet. 



RfÜJ t Schnell zuglok m 


Ui i (i t s ch nett i u m o k m m 

Foto (Juli lOBrt): las- Günter Heftig» Dernau 



Ol AI HEHR. Berlin 


Bauanleitung für ein Kleinstadthaus in der Nenngröße N 


Es ist mir schon mehrmals aufgefallen, daß Stadthäuser 
auf Modelleisenbahnanlagen keine Höfe haben. Das ist 
zwar raumsparend, aber nicht naturgetreu. Alte Häuser 
müssen auch Höfe haben, wenn sie echt wirken sol¬ 
len. Bei dem hier als Bauanleitung gegebenem Modell 
handelt es sich um ein Wohnhaus für zwei Familien. 
Wie in kleineren Städten oft üblich, hält sich jede 
Familie noch einige Haustiere, Deshalb steht auf dem 
Hof zusätzlich ein Stallgebäude mit drei Türen, Die 
vierte Tür ist der Zugang zur Außen tot lette. 

Nachdem das Grundbrett von 1 mm Dicke angefertigt 
worden ist, können Straßen- und Hof front angebaut 
werden. Hierfür ist Material von 2 mm Dicke vorteil¬ 
haft. da dann die Türnischen die richtige Tiefe erhalten, 
welche zur Aufnahme einer Stufe nötig ist. Alle Fassa¬ 
den werden mit Simsen — aus 0,5 mm dicker Pappe — 
und Fenstern und Türen versehen. Jetzt erfolgt der Bau 
der Giebel, wobei 1 mm dickes Material genügt. Un¬ 


bedingt ist darauf zu achten, daß die Dicke der Fassaden 
am Giebel ausgespart werden muß. Jetzt ist noch das 
Dach anzufertigen, der Schorn stein sowie Hof mauern 
und Stallgebäude. Für alle diese Teile läßt sich sehr 
gut Material von 1 mm Dicke verwenden, 

Farbgebung: 

Wohnhaus: Hellocker, die Simse etwas dunkler, für 
das Schieferdach kann Hö-Schiefer stein papier verwen¬ 
det werden. Türen braun, Klinken aus Messingdraht 
biegen. 

Hofmauer und Stallgebäude: Gelbes HO-Mauerstein¬ 
papier. Türen braun, Klinken werden mit schwarzer 
Ausziehtusche aufgemalt. Dach schwarz (Dachpappe). 
Der Hof erhält ein „Katzenkopfpflaster“, Wer es be¬ 
sonders gut machen wilh stellt noch einen kleinen Hau¬ 
klotz, eine Teppich klopf Stange oder eine Pumpe auf. 
Die Maßskizze ist im Maßstab 1 1 für die Nenngröße 

N abgedruckt. 


Iß 
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Grundriß 



Stufe —' " 

Giebel von rechts gesehen 



Straßenfront 
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Hoffronf 



Hofmauer 

Ansicht des Stalles 



Giebel des Stades 
(von rechts gesehen I 
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Fehlgriff? 


Wenn man unsere Zeitschrift „Modelleisenbahnet 11 der 
letzten zwei Jahre durchblättert, so findet man oft den 
Ausdruck ..empfindliche Lücke*' im Zusammenhang mit 
dem Angebot bestimmter Hü-Wagen und -Lokomoti¬ 
ven. Überblickt man als Anhänger der Nenngröße TT 
jedoch das große HO-Sortiment, so kann man darüber 
nur den Kopf schütteln. 

Was bestehen dagegen für Einschränkungen im Ange¬ 
bot der Nenngröße TT. Natürlich Ist besonders anzuer¬ 
kennen, was bisher von der Firma Zeuke & Wegwerth 
KG für dieses Modellbahnsystem geschaffen wurde. 
Jetzt aber trat der erste Fehler in der Auswahl eines 
Modells auf. 

Hierbei handelt es sich um das Angebot an Triebfahr¬ 
zeugen. Im Katalog 1966 67 sind zwei neue Lokomoti¬ 
ven enthalten. Die für 1966 vorgesehene E94 wird jeden 
Freund des Fahrleitungsbetriebes begeistern. Anders 
liegt es mit der für 1967 geplanten V 3G. Diese Diesel¬ 
lok war nur in geringen Stückzahlen, hauptsä (hl ich 
bei Werkbahnen zu finden. Ein schönes Modell wird 


es jedenfalls nidit* denn die Form der Aufbauten ist 
wenig ansprechend. Wie nun aus Heft 11/66 des 
..Modelleisenbahners 1 ' zu ersehen, wird jetzt jedoch die 
T 435 der CSD erscheinen. Das Modell stellt gegenüber 
der V 36 eine günstigere Wahl dar, zumal diese Ma¬ 
schine als V 75 auf verschiedenen Güterbahnhöfen der 
DR eingesetzt ist. 

Wo jedoch bleibt das Modell einer Diesellok der DR? 
Im Angebot TT sind nur zwei CSD-Rangierloks und die 
westdeutsche V 200 enthalten. Warum wählte man nicht 
statt der T435 die V60? Falls man auf dieses Modell 
wegen etwaiger schlechter Laufeigenschaften verzichten 
wollte, so konnte man die V 100 wählen. Diese hätte 
ein schöneres Modell ergeben, zumal oft keine zweite 
Rangierlok benötigt wird. Eine weitere, einfachere Mög¬ 
lichkeit wäre, die Fertigung der V 180 oder neuen V 200 
(DR) auf das vorhandene V 200-Fahrgestell. Ich glaube, 
eines dieser Modelle würden die Anhänger der Nenn¬ 
größe TT freudiger begrüßen, 

Horst Tfrieme, Dresden 


Riccia fluitans kontra isländisches Moos 


Sie werden jetzt keine Reportage eines Boxkampfes im 
Schwergewicht lesen, auch keinen Kriminalroman, son¬ 
dern Sie werden erfahren, daß das in Modellbahner¬ 
kreisen so beliebte und doch recht seltene Isländische 
Moos in unserem Staat eine Schwester hat. 

Sie heißt wissenschaftlich „Riccia fluitans* 1 und wohnt 
in den Warmwasserbecken unserer einheimischen 
Aquarianer, Wie Sie sofort festgestcllt haben, handelt 
es sich um eine Wasserpflanze. Im Normalzustand 
braucht sie viel Licht, 24 bis 26 °C Wärme, schwimmt 
auf dem Wasser und wächst so schnell wie Unkraul. 
Der Nachschub wäre also gesichert. 

Aber wie sieht sie nun eigentlich aus? Das ist an sich 
schwer zu beschreiben, aber wenn Sie Isländisches 
Moos kennen, wissen Sie bereits alles. Sie sieht wirklich 
genauso aus, nur in ihrer Struktur feiner. Sie ist also 
nicht nur für den Maßstab l ; 87 geeignet, sondern 
eigentlich noch viel besser für 1 : I2l> und in hartnäcki¬ 
gen Fällen sogar für Bäume im Maßstab I : 160. Wenn 
Sie sich das Ganze grün vorstellen, so haben Sie das, 
wonach Sie in Zukunft schreien werden. Es sei noch 
erwähnt, daß die Riccia in mehr oder weniger zusam¬ 
menhängenden Knäueln wächst. 

Wenn sie von einem Aquarien liebhaber eine Hand voll 
bekommen haben, dann vergessen Sie bitte, daß die 
Riccia „weiblichen Geschlechts* 1 ist. Sie darf nämlich 
nicht gedrückt werden und soll locker liegend auf einem 
Stück Papier trocknen. Ist letzteres geschehen, so wer¬ 
den Sie feststeildn. daß das Pflänzchen nicht zerfallen 
ist* sondern an Zähigkeit zu genommen hat. 

Jetzt gibt es drei Möglichkeiten. Sie können das Ge¬ 
strüpp mit Beize einfärben oder auch mit Glyzerin oder 
Sie können es auch unbehandelt verwenden, für Bäume, 
Sträueher* Hecken, Büsche und alles, was Blätter hat. 
Sie brauchen sich nur noch kahle winterliche „Bäume“ 
zu beschaffen, und Ihrer Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. Wenn Sie die Riccia dunkelgrün einfärben, 
eignet sie sich sogar zur Herstellung von Hochwald- 
Kiefern. Hier noch ein kleiner Tip für BezugsmögUch- 
keiten: Sie können sich an private Aquarianer wen¬ 


den, an Zoohandlungen, an die Aquarienfachgruppen 
des Deutschen Kulturbundes oder sie nach dem oben¬ 
genannten Rezept selbst züchten. Fische brauchen Sie 
nicht dazu. Zur Not eignet sich eine Schüssel mit Was¬ 
ser an einem warmen Fensterplatz und Sie haben keine 
Sorgen mehr* wo Sie das Laub für Ihre Modellbäume 
h erbekommen. 

Ich habe selbst ein Muster an gefertigt und war restlos 
begeistert davon. 

Frau Helge Palm, Frankfurt Oder 


GLEISPLAN DES MONATS (N) ► 

Von Lüdersdorf 
nach Güntersberge 

Die Nummern der Gleisstücke entsprochen denen der 
„Piko-Information 1 * Nr, 22/66, Beim Kauf diese Gleis- 


stücknummern angeben! 

Nr. 1 

15 Stück 

Nr. 2 

13 Stück 

Nr, 3 

17 Stück 

Nr. 4 

12 Stück 

Nr. 6 

13 Stück 

Nr, 7 

17 Stück 

Nr, 8 

3 Stück 

Nr. 9 

6 Stück 

Nr. 10 

7 Stück 

Nr. 11 

1 Stüde 

Nr. 12 

4 Stück 

Nr, 18 

5 Stüde 

Nr. 19 

8 Stück 

Ge samt gleis länge etwa 12*85 Meter, 


Ing. Günter Fromm, Erfurt 


US 


DER MODELLEISENBAHNER l 1367 


-ozi- 



I 

O 

o 

*T> 


I 


Von Lüdersdorf noch Qüntersber ge 

Nenngröße N 


















Mitteilungen des DMV 


Dresden 

Herr Heinz Neu mann. Dresden. Großenhainer SU. -I b. 
ist Leiter einer Arbeitsgemeinschaft, die unserem Ver¬ 
band bei getreten ist. 

Stolberg (Harz) 

Alle Interessenten aus Stolberg und Umgebung haben 
die Möglichkeit in der von Herrn Gerhard Vollrath 
geleiteten AG mitzuarbeiten. 

Borna 

Neu in den DMV auf genommen wurde eine Arbeits¬ 
gemeinschaft unter der Leitung von Herrn Peter 
Klingst Straße des Aufbaus 33. 

Ilermsdorf-Klosterlausnitz 

Herr Walter Ludwig, Am Bahnhol 9, leitet eine Ar¬ 
beitsgemeinschaft. die in unseren Verband aufgenom- 
men wurde. 

Dresden 

Herr Wollgang Barthel. Jordanstr. 8, gründet eine AG 
und bittet alle Interessenten um Anmeldung. 

Boxdorf Kr. Dresden 

Herr Peter Kießling, Ncssclgrundsir. 6, bittet alle In¬ 
teressenten am Modellbahnbau aus der Umgebung, 
sich zur Gründung einer Arbeitsgemeinschaft zu 
melden. 

Seehausen {Altmark) 

Herr Dieter Preuß. Mühlenstr. 15. gründet eine AG 
und bittet um Mitarbeit der Modelleisenbahner und 
Freunde der Eisenbahn aus der Umgebung, 

Luckenwalde 

Herr Gerhard Heinze. Poststr. 5. sucht Interessenten 
zur Gründung einer Arbeitsgemeinschaft, 

Lübbenau 

Herr Lothar Vötzsch, Bertolt-Brecht-Str. 2. bittet um 
Mitarbeit bei der Gründung einer Arbeitsgemeinschaft. 

Dresden 

Die Arbeitsgemeinschaft im VEB Güterkraftverkehr 
veranstaltet in Vorbereitung der 9. Arbeiterfestspiele 
in Dresden ihre erste Modelleisenbahn-Ausstellung in 
der Zeit vom 12.2. bis 19,2. 1967 im Kultursaal des 
VEB Güterkraftverkehr Dresden, Bergmannstr. Es 
werden 20 Heimanlagen in den Nenngrößen N. TT 
und HO sowie einige Anlagen in verschiedenen Bau- 
stufen und Schauvitrinen der Modellbahn Industrie 
gezeigt, Die Ausstellung ist werktags von 15.00 bis 
19.00 Uhr und sonntags von 19.00 bis 19.00 Uhr geöffnet, 
Nachtfahrten Dienstag und Freitag von 19,09 bis 
21.00 Uhr. 

Leipzig 

Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft „George 
Stephenson“ haben über verschiedene Objekte der 
Deutschen Reichsbahn Lichtbildreihen (Dias) herge¬ 
stellt, die auch anderen Arbeitsgemeinschaften zur 
Verfügung gestellt werden können. Bisher sind fertig¬ 
gestellt: 


Ein Sendungen der Arbeitsgemeinschaften und von hi 
teressenten zu „Wer hat — wer braucht ?" sind zu rich¬ 
ten an das Genera!Sekretariat des Deutschen Modeü- 
eisenbahn-Verbandes, 1035 Berlin. Simon-Dach-Sfr, 41u 
Die bis zum S. jeden Monats eingehenden Zuschriften 
werden im Heft des nachfolgenden Monats veröffent¬ 
licht, Abgedruckt werden Ankündigungen über alle 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften sowie Mit¬ 
teilungen, die die Organisation betreffen. 

I Die Schmalspurbahnen Oschatz-Strehla. Osch atz— 
M ügeln—N e i eben - Lomm atzsch (150 Dias). 

2. Die Schmalspurstrecke Rade beul—Radeburg (50 Dias} 

3. Mit der Schmalspurbahn ins Zittauer Gebirge 
(120 Dias). 

ln Arbeit befinden sich folgende Reihen, mit deren 
Fertigstellung 1997 zu rechnen ist; 

!. Hauptbahnhof Leipzig (100 Dias). 

2, Schmalspurbahn Wilsdruf—Freital (etwa 60 Dias). 

3, Strecke Dessau—Wörlitz (etwa 50 Dias). 

4, Strecke Bautzen—Wilthen (etwa G0 Dias), 

Weitere Reihen befinden sich in Vorbereitung, deren 
Fertigstellung in den DMV-Mitbedungen bekanntge¬ 
geben wird. Nähere Auskünfte erteilt Herr Horst 
Schrödter, 7022 Leipzig, Wilhelm-Florin-Str. 9, 

Schriftlichen Gedankenaustausch mit einem Modell¬ 
eisenbahner der DDR wünscht sich Herr Pavel Horäk, 
Jerems ko va 66, PRERÖV, CSSR. 

Wer hat — wer braucht? 

1 1 Suche Rehse-E 18 und -E 19 sowie Teile davon 
und Schneckenzahnräder Modul 0.4 mit 10 Zähnen und 
Stromabnehmer sowie Doppel kardangelenke. Biete ..Der 
Modelleisenbahner 1 , Jahrgang 1964. 

1/2 Biete Märktin-Schicnen und -Weichen, alt. mit 

Mittelleiter, Märklin-D-Zug wagen verschiedener Aus¬ 
führung, Märklin-Personen wagen Ci, Märkim -Güter¬ 
wagen. zwei Piko-Triebwagen mit Beiwagen (beleuch¬ 
tet). Piko-Nebenbahntriebwagen mit Beiwagen, Piko- 
E 44 und -BR 23, sieben Personenwagen (Biuv), Lok- 
schuppen (3ständig, Ringform, TeMos), suche Märklin- 
E 94. 

1/3 Suche für Schicht -Doppelstock-Mittel teil einen 
Beleuchtungseinsatz sowie Inneneinrichtungen für 
Schicht-Oberlicht wagen. Außerdem Lok BR 38 und 62 
in Hü. Biete „Der Modelleisenbahner", Jahrgang 1964 

1/4 Biele N-Material (Loks, Wagen, Gleismaterial). 
„Der Modelleisenbahner“, Jahrgänge 1952 bis 1966. 
..Das Signal“, Hefte 3,62 bis 17 66 sowie diverse Ersatz¬ 
teile. Gleisbildelemente u. a. Materialien, 

1/5 Suche Märklin-Lok SK 8UII oder 3097. auch defekt 
oder Teile davon. 

1/6 Tausche „Der Modelleisenbahner“, Jahrgänge 1963. 
1964 und 1965 gegen Straßenlahrzeuge in HO aller Art, 
auch ausländische Fabrikate, 

Mitteilungen des Generalsekretariats 

Das Präsidium unseres Verbandes dankt auf diesem' 
Wege allen Mitgliedern. Freunden und Institutionen 
für die Glückwünsche zum Jahreswechsel. 

Die Firma Zeuke iU Wegwerth KG, Berlin, ist Mitglied 
des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes geworden. 
Für unsere Mitglieder haben wir noch Metallrad¬ 
sätze für HO, beiderseits isoliert, zum Preis von 0.30 
MDN je Radsatz vorrätig. Wir bitten die AG, ihre Be¬ 
stellungen geschlossen an die BV oder direkt an uns 
einzureichen, Helmut Reinert f Generalsekretär 
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Kleinbasteleien an HO-Figuren 

Diesmal möchte Ich SU 1 mH einigen kleinen, aber nicht un- 
wesentlichen Veränderungen bekannt machen, die ich an 
einigen meiner Eisenbahn Indien steten vorgenommen habe. 

In dem Sortiment der Eisen bahn Hg uren war als erstes der 
Stationsvorsteher an der Hcihe, Koben Sie schon mal gesehen, 
daß die Aufsicht den ganzen Tag lang ihre ♦.Kelle“ hochhäh? 
Er tut es doch nur für ganz kurze Zeit, wenn ein Zug abfah¬ 
ren soll. Der kleine Manu tat mir jedesmal, wenn ich ihn 
unsah* richtig leid. 

Sn hahe ieh ihm eben den Arm mit einer Nagelschere unter 
der Lupe an der Schulter aboperiert (abgeschnitten) und mit 
dem Befehlsstab nach unlen wieder mit Mökol an geklebt. 
Die Schnittstelle mußte ich allerdings noch vor dem Ankleben 
etwas bcfcilcn* damit die Haltung natürlich wurde. 

Da der Befehlsstab vom Hersteller nur auf der Vorderseite 
einen grünen Ring bekommen hatte und durch das Hcrunter- 
nehmen des Armes aber die Rückseite der Kelle nach vorne 
kam, mußte diese auch noch etwas Farbe bekommen. Da die 
Figuren aus Plaste sind und ich tiua Zeitmangel Plakatfarbe 
nehmen wollte, wurde die zu bemalende Stelle erst mit etwas 
Aceton bepinselt. (Am besten alles unter der Lupe machen.} 
Nun konnte mit weiß und rot die „Kelle 41 fertiggemalt wer¬ 
den. Die neue Haltung sieht reellL gul aus und paßt auch 
besser zum Gesamtbild des Bahnsteigs* Als nächstes bekam 
der Rangierer ein rotes Band um seine Mütze gemalt. Jetzt 
sieht er ganz zünftig aus. 

Der Dritte im Bunde war diu- Eisenbahner mit der Zugschluß- 
scheibe Zg 3 in der Unken Hand. Die Scheibe habe ich abge¬ 
schnitten, aber die Hand sollte man besser dranlassen. Also 


Verkouf« umiancloh. Busbaulalugo H-Anlage 3,00 >•' 1*25 m, 
4 Strom Irrejso, Anlage läuft mit und öKnc Automatik. Schall* 
plan, 2 FaKrirofos. 1 Zubehörtralo* etwa 40 m Schienen und 
22 el Weichen monitert, ? D Züge, 1 G Zug. 1 Diesellok Bahn- 
holsanlage mit div. Gebäuden und vielem anderen Zubehör. 
Preri 1000,- MDN. 

Hanigcrd Nell, 6034 Pappenheim Thür., Houplstr. 3. 


wieder mit Lupe arbeiten. Bei der Gelegenheit bekam er 
gleich an der Unken Hand die unegalcn Finger bcsdtmtten- 
Die Operation war gar nicht zu scheu. Da er Jetzt arbeitslos 
war. meine Bahn Verwaltung aber dringend einen Zugführer 
brauchte, habe ich solange mit ihm diskutiert, bis er sich 
im Zuge der Innerbetrieblidien, Umsetzung bereit erklärte, die 
Stelle zu übernehmen. Er bekam also kurzerhand eine rote 
Schärpe über die rechte Schulter gemalt, eine Gehaltserhöhung 
und ab gl ne’s zum Dienst auf dem Gtlterzug von Bernhardsthal 
nach .,, (ist noch nicht fertig} Baumaterial fahren. 

Nun zu einem anderen Fall, Da unsere Industrie manchmal 
ihre eigene Meinung von Zusammenstellung hat. muß man dem 
eben etwas abhelfen. Vielleicht lesen die Kollegen von 
E5FEVVE zufällig diesen Artikel. Er konnte ihnen Arbeit sparen 
und vielen Modelleisenbahnernmtw'as mehr Freude well Spiel¬ 
raum ln der An Wendung bringen. 

Da gibt es ein neureichen* das enthüll einen vierrädrigen Ge- 
pack hand wagen* auf dem drei Kohlen sacke kleben. Dazu einen 
Kohlenmann, der noch einen Sack in den Händen hält. Dem 
VEB ESPEWE zum Trotz habe ich die Kohlen&äcke vorsichtig 
vorn Wagen und von der Figur abgelösst und zum allgemeinen 
Ladegut getan. Jetzt kann man auch andere Sachen auf den 
Wagen laden, und der Mann kann seine Arbeitskraft noch 
woanders Einsetzen, Meiner El sin bahn gesell sch alt ist geholfen. 
Leider hat sich ESPEWE eine Arbeit zu viel gemacht und 
auch nuvh Kleber verbraucht. Solche Mcmtegv arbeiten üollu- 
man den Modelleisenbahnern überlassen, denn diese ent¬ 
scheiden von Fail Zu Fall* Wie sie es gern hauen* 

Frau Helge PüFm. Frankfurt {Oper} 


An leigenauf träge 

richten Sie bitte an die 

DEWAG-WERBUNG 

TÜ2 Berlin. ftösenthulcr Straß« 23-31. oder an den DEWAG* 
Betrieb Ihrer Befirfcsitadt- 




Unsere 

Neuentwicklungen 1966 

haben schon großen Beifall gefunden. 


Auch Sie worden viel Freude daran hoben. Alle Bausäue sind jetzt mit vielen Plaste* 
teilen ouigeUattet, Damit ist ein Höchstmaß an Notei-freue erreicht. - Es ist eben alles 
dran! 


Bahn hol „Hossei buch" 

im Handel ob Deiembof 1*66 


6,30 MDN 


3 Wohnhäuser 

Im Handel r ab Oktober I960 


5,93 MDN 


Stellwerk und Bahnwärter* 

wahnhaus 3,30 MDN 

im Handel ab November 1966 


2 Einfamilienhäuser 

im Handel ab Oktober 1966 


5*99 MDN 


Neue Siedlung 5,15 MDN 

im Handel: ab November 1966 

Geschäftshaus m. Garage 4*30 MDN 

im Handel ab September I960 

Neue Fabrik 6.70 MDN 

im Handel: ab September 1966 


Fordern Sie kostenlosen Prospekt Fr informiert Sie über unser großes Sortiment 


H. AUHAGEN KG, 93 41 MARIENBERG (ERZ GEB.) 


Zur Messe finden Sie uns im Percrshof , Stand 335 


m:u MrmEI-I.El EN BAHNER 1 3 fui-T 


21 










• daß Anfang i%6 taon den rund 
13ö 000 km Streckenlänge der Sotujetfscfterc 
Eisenbahnen (SZO) efiua 25 000 km elektri¬ 
fiziert waren und ungefähr $5 OW km aus¬ 
schließlich mit Dt eselfrie ö/a Erzeugen be¬ 
fahren wurdent 

• daß die Dänischen Staaisbahnen (DSBf 
weitere zehn elektrische Lokomotiven von 
der schwedischen Firma NOHAB erhalten? 
Mit diesen Lokomotiven (sechsachsig t 
3.100 PS, 143 kmfh) sollen die schwersten 
Züge über die geplante Hochbrücke über 
den Großen Belt gezogen werden , Dadurch 
würden sich die faftreeden zwischen 
Kopenhagen und Jütland tu es entlieft ver- 
kürzen. 


WISSEN SIE SCHON... 


• da/? im Herbst 1905 mit den Diesel¬ 
lokomotiven V 180 1Ö3 und V 180 W4 De¬ 
monstration s- und Probefahrten auf eini¬ 
gen besonders schwierigen Strecken der 
Bulgarischen Staatsbahn ausgeführt wur¬ 
den? Bet Insgesamt 20 000 km Laufleistung 
wurden alle Zuggattungen gefördert und 
dabei die m die Lokomotiven gesetzten 
Erwartungen voll erfüllt , 

• düjfJ die Sowjetischen El sen bahnen 
Schnellfahrversuche machen und in den 
nächsten Jahren die 650 itm lange Strecke 
Moskau—Leningrad mit ISA bis 200 kmfh 
befahren wollen? Auf der Grundlage der 
Ellok CS2 (Achsfolge Co*Cor, 160 kmjh f 
4115 kW, Import aus der CSSR) soll eine 
Schnell fahrt okomoiive entwickelt werden 
und außerdem sind Elektrotriebzüge für 
200 kmfh in Entwicklung. 

• daj3 bei der Deutschen Bundesbahn 
(DE) Anfang 1966 etwa 4000 Dampfloko¬ 
motiven r 197& Diesellokomotiven und 1918 
Elloks (davon etwa um Neubauloks) 
im Einsatz tnaren? 

• daj3 in England eine Ranglerlokomo*- 
t\ve entuHckelt wurdet die auf Schiene 
und Straße verkehren kann? sie hat zwei 
Radsätze für die Schiene und dazu vier 
luftbereifte, hydraulisch einziehbare Räder 
für den Straßenverkehr und kann damit 
bei einer Leistung von 15 PS auf Schiene 
und Straße mit 19 kmfh fahren. 

Ing, J, Hemmann, Mtilgen St.Niclas 

• daß die Deutsche Reichsbahn im No¬ 
vember 1966 die ersten Diesellokomotiven 
der Baureihe V 200 aus der Sowjetunion 
erhielt? 


Foto; Ing r G, Fiebig, Dessau 






Ein Paradies für jung und alt ist eine der größten Modellbahnanlagen Europas, die in 
Gossa u (Sankt Gallen ) gezeigt mird. 40 Triebfahrzeuge , 15Q Heisezuginagen und 90 
Güterwagen fahren auf den insgesamt 550 m Gleisen. Etiva 1000 elektrische An¬ 
schlüsse münden Im Schaltpult ein, das sich vor dem 18 m langen Bahnhof befindet 
Im Aufträge der Schweizerischen Bundesbahnen ist die Anlage gebaut worden ; aus 
dem Ein tritt seriös soll das neue Pfadfmderzentrum in Gossa u finanziert werden. 

Foto; Zentralbild 



BUCHBESPRECHUNG 


Transportökonometrie — ökonomisch-mathematische Modelle im Transport¬ 
wesen 

Von Dr. rer, oec, habil. Klaus-Jürgen Richter 
Transpress VEB Verlag für Verkehrswesen, Berlin 
200 Seiten, Preis 20 r — MDN. Erschienen 1966 

Die Verflechtung und Komplexität Ökonomischer Erscheinungen und Prozesse sind — 
wie in allen anderen Volkswirtschaftszweigen — auch im Transportwesen gegeben und 
erfordern es, hei der Leitung des Transportprozeases in großem Umfang mathe¬ 
matische Methoden und Verfahren anzuwenden. Durch die mathematische Modellie¬ 
rung ökonomischer Sachverhalte ist es möglich, optimale Entscheidungen zu treffen 
und damit eine bestimmte Aufgabenstellung mit dem minimalsten gesellschaftlichen 
Aufwand zu erreichen. 

Diesem Ziel dient die vorliegende Veröffentlichung* deren Haupt gegenständ „transpori- 
ökonom et rische Modelle, ihre Struktur, ihr ökonomischer Inhalt und die aus ihnen 
ableitbaren Ergebnisse“ bilden. 

Die Arbeit ist in acht Kapitel gegliedert: 

1. Die Abgrenzung des Begriffes „Transporlökonometrie“ 

Behandelt werden die Begriffsbüdung und die Arbeitsstufen der Transportökonometrie. 

2. Das Verflechtungsmodell als transportäkonometrisches Grundmodell 
Hauptabschnitte bilden: der Mödellbegriflf — die Widerspiegelung der Verflechtung s- 
bczJehungcn in der Verkehrsmatrix — das territorial gegliederte Veiflechtungsmodcll, 
eine erweiterte Verkchrsmatrix - die Korrektur der Koeffizienten des Modells — die 
Dynamisierung des Modells, 

3. Der Einsatz und die Erweiterung des Verfleditungsmodells zur Lösung transport- 
ökonometrlscher Aufgaben 

Durgestellt werden u. a, die Analyse und Prognose der Transport- und Beförderungs¬ 
leistungen — die Optimierung der Liefer- und Transportbczfchungen - die transport- 
optimalen Standorte — das VerfledHungsmodeil als Grundlage der Arbeitsteilung 
zwischen den Transportzweigen — die innerbetrieblichen Verflechtungsbilanzen im 
Tra n spo rt wese n, 

4. Die zusammen fassenden transportökonometriseben Modelle 

Im Rahmen dieses Kapitels werden Zeitreihenmodeile, Korrelationsmodelle und 
Elastizitätsmodelle erläutert. 

5. Die optimale Kapazität von Verkehrscinnchtungen 

G, Die Entscheidungs- und spieltheoretischen Ansätze in der Transportökonometrie 

7. Die Gewinnung der Modellparameter und die Prüfung ihrer Verläßlichkeit 

8, Ausblick 

He rvorzu heben ist, daß es dem Autor du reit die zweckmäßige Gliederung und die 
Verwendung von Beispielen gelungen ist, die Problematik des Gebietes Transport¬ 
ökonometrie in verständlicher Form zu vermitteln. Ruth Jaschik 
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Es begann mit einer 

UHRWERK¬ 

EISENBAHN 


Im fünften Lebensjahr erhielt Herr Frank Beb 
lin, Berlin, eine Spielzeugeisenbohn in der 
Nenngröße 0 Bis rum Jahre 1949 beschäftigte 
er sich mit ihr, stellte sich aber dann auf die 
Nenngröße HO um, Das Gleismöteäa! stammt 
von der Firma Märkfin (Dreileiter), Neueie 
Punktkontaktgleise dieser Firma sind größten¬ 
teils auf dem sichtbaren Teil der Anlage ver¬ 
legt; die älteren Droileiter-Märklin-Gleise 
liegen in verdeckten Abschnitten, Für die Fahr¬ 
stromversorgung stehen fünf Transformatoren 
zur Verfügung. D.e Anlage ist teilweise mit 
einer Fahrleilungsanlage ausgestattet- Sechs 
Züge können gleichzeitig durch das Märklin- 
Blocksystem mit Zugbeeinflussung fahren. Vor 
den Signalen (Form- und Lichtsignale} bleibt 
beispielsweise vor der Einmündung eines 
zweigleisigen Streckenabschnitts in einen ein¬ 
gleisigen Abschnitt solange ein Zug stehen* 
bis der Gegenzug den eingleisigen Abschnitt 
passiert hat und dos entsprechende Signal 
durch einen Schienenkontakt auf „Fahrt frei 
mit Geschwindigkeitsbeschränkung“ gestellt 
ist Unabhängig vom Blacksystem können 
jedoch sämtliche einfachen Weichen, doppelte 
Kreuzungsweichen und Signale separat vom 
Stellwerk aus bedient werden. Damit kann 
man die Zugfolge ändern und ungehindert 
rangieren. 

Alle Abstellgleise sind mit Entkupplungsschle¬ 
nen versehen, Die beiden beschrankten Bahn¬ 
übergänge werden automatisch über Kontokl- 
schienen betätigt, Bei dem Lokomotivschuppen 
schließen sich alle Tore von selbst, sobald eine 
Lok eingefahren ist. Neben dem Lokschuppen 
steht eine elektromagnetisch angetriebene 
Großbekohlungsanlage sowie ein Wasserturm 
und ein Wasserkian. 


Fotos: Frank fk-Mm, Berlin 





Vier Jahre schon baut Herr Bohustav Meduna 
aus Brno (CSSR) an seiner 3,5 m X 1.5 m 
großen TT-Anloge und „doch ist sic noch nicht 
ganz beendet". Verlegt wurden bisher etwo 
75 m Gleise der Firma Zeuke & Wegwerth KG 
und 64 elektromagnetische Weichen sowie 
fünf Kreuzungen, Auf der Anlage fahren Loko¬ 
motiven der Baureihen 23"*, Bl, 92, V 200, 
T 334, E 499 und E 70. Diese Triebfahrzeuge 
ziehen 40 Reisezugwagen und 100 Güter¬ 
wagen* 


Foto Bohuilov Meduna, Brno (CSSR) 
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interessantes von den eisenbahnen der weit +ß 

- 




Im Heft 7,1964 hotten wif die Wogen der 
ehemaligen Feldabohn (Dorndorf-Kalten 
no Fd heim in Thüringen) vorge stellt „Ob 
von den Fahrzeugen noch auf irgendeiner 
vergessenen Sch malspurs trecke Exemplare 
verkehren ist nicht bekannt" schrieb unser 
Autor. Jetzt erhielten wir ein Foto, auf das 
ein Wogen (offenbar ehemals BCi) der 
ölten Feldabahn zu sehen ist, Dte Auf¬ 
nahme entstand Ende 1964 auf der Schmal¬ 
spurbahn Mosbach Baden-Mudau, 

Foto: Arno Giegerlch. Wiesbaden 



Auch In Frankreich gibt es Doppelstock' 
Züge, Unser Bild zeigt einen solchen bei 
der Ausfahrt aus dem Bahnhof St, Lazcre 
in Poris, Er wird gezogen von einer Tender- 
lokomottve der Baureihe 141 TD. 

Foto (April 1964)r Dr. H, J, FeiSel, Honou 




Einer der neuen -StraGenbahniriebwagen 
vom Typ T wie er in Bratislava (CSSft) 
eingesetzt ist, 

Foto: Peter Nagy und Georg Feldes, 
Bratislava 
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Ing. GÜNTHER FIEBIG, Dejsau 


FÜR 
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LO KAR CH IV 



Die preußische G 8 


Was lür eine Reisezuglokomotive allgemein gilt, trifft 
auch für die Güterzuglokomotiven zu: Um die Jahr¬ 
hundertwende waren die vorhandenen Gattungen in 
Preußen zu schwach. Die aufstrebende Industrie for¬ 
derte schwerere und leistungsfähigere Güterzugloko¬ 
motiven als es die G 7-Bauartcn waren. Der Hannove¬ 
raner von Bor ries schlug 1001 den Bau von TDn4V- 
und l'Dn2V-Lokomotiven vor. Er wurde dazu durch 
eine Studienreise nach den USA angeregt, in denen der¬ 
artige, für die damalige Zeit schwere Dampflokomotiven 
bereits liefen. Doch Garbe, der für die Entwicklung 
der Lokomotiven der KPEV maßgebliche Mann* ent¬ 
wickelte zu dieser Zeit schon eine vierfachgekuppelte 
Güterzuglokomotive, bei der der damals noch neue 
Überhitzer verwendet werden sollte, Garbe w p ollte mit 
einer möglichst kleinen Konstruktionsmasse eine lei¬ 
stungsfähigere Lokomotive schaffen, als es die vorhan¬ 
denen G 7-Gatiungen und der Borries'sche Entwurf 
waren bzw. hätten sein können. Er lehnte sich bei der 
Konstruktion der als G 8 bezeichneten Maschine weit¬ 
gehend an die G 7-Lokomotiven an. Die Maße des 
Langkessels der G 7^ wurden übernommen und um 
Masse zu sparen, die er für den Überhitzer brauchte, 
erhielt der Langkessel nur zwei Schüsse mit einer 
Dicke von 14,5 mm. Der Kessel der G T- bestand aus 
drei Schüssen mit einer Wanddicke von 16 mm. Die 


npycCKHft TOBapHMÜ JtOKOMOTHB CCpMH LS 

The Prassian "G 8 +t 

La locomotivc prtxssienne du type G 8 


Länge der Heizrohre betrug 4100 mm, später 4500 mm. 
Auch die RosUänge wurde mehrmals geändert; ur¬ 
sprünglich 2200 mm lang, wurde von Garbe später eine 
Länge von 2550 mm gewählt. Es entstand ein leistungs¬ 
mäßiger befriedigender Kessel mit einer genügend 
großen Heizfläche, dabei war die Masse des Kessels 
mit Überhitzer und Ausrüstung mit 17 600 kg nur um 
600 kg größer als die des G 7--Kessels. 153 Lokomotiven 
der Gattung G 8 erhielten noch den Rauchkammer- 
Überhitzer, dementsprechend der Kessel ein sogenann¬ 
tes Flammrohr, Ab 1906 kam der Rauchröhren-Über- 
hitzer, wie wir ihn heute noch kennen, zum Einbau. 
Jedoch wurde der vom Rauchkammer-Überhitzer her¬ 
rührende größere Durchmesser der Rauchkammer selbst 
beibehalten. Erstmalig wurde bei vierfachgekuppelten 
Güterzuglokomotiven von Garbe ein Raddurchmesser 
von 1350 mm gegenüber den bisher üblichen Durch¬ 
messern von 1250 mm gewählt. Änderungen in den 
ersten Jahren der Entwicklung waren die Zylinder¬ 
abmessungen, der Kolbenhub und die Schieberanord¬ 
nungen unterworfen, So wiesen die ersten G 8 etttiche 
Kinderkrankheiten auf, die vorerst zum Verruf dieser 
Gattung führten, obwohl die Leistungsfähigkeit gelobt 
wurde. Dies hatte zur Folge, daß die KPEV noch 1008 
eine schwere Naßdampf-Güterzuglokomotive mit vier 
Kuppelachsen, die G 9. bestellte und bis 191 TI etwa 200 


ßitei i Maßskizze der G & 
föcmreffie 55“-") mit Tender 
3 T 16,5 fpretijG.J 
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Bild 2 Gfi mit Tender 2'2'T JG (preußdi 5S zm 


Stück beschallte. Inzwischen waten auch die Mängel 
der G R beseitigt worden und ebenfalls bis 1913 stellten 
die preußischen Direktionen 1045 Stück davon in Dienst. 
Darunter befanden sich auch sieben Lokomotiven mit 
Gleichstem-Zylindern nach Prof, Stumpf und zehn 
mit der Lentz-Ventil-Steuerung, Diese wurden aber 
bald wieder in Normallokomotiven umgebaut oder als 
Heizlokomotiven aufgestellt Mit der 1912 begonnenen 
Entwicklung der bekannteren G R 1 -Lokomotiven, bei der 
jetzt Achslasten bis zu 17 Mp zu gelassen waren, liefen 
die Lieferungen der G H aus. Heute ist sie nahezu ver¬ 
gessen, etwas zu Unrecht, soweit es den Dampfloko- 
motivfreund betrifft. Die G 8 war eine Pionierlokomo- 
live und ihre Entwicklung eine Pionier lat, Stellen wir 
einmal die Ergebnisse einiger Probe- und Vergleichs¬ 
fahrten der damals stärksten Güterzuglokomotiven 
gegenüber, wie sie aus der Literatur bekannt sind. 

Die G 7* (Dn2) beförderte auf 5®/^ Güter zeigen von 385 l 
mit 40km/h, die GR unter gleichen Bedingungen 700 1. 
Auf einer Steigung von 3®/ w wurden mit 38 km/h sogar 
1730 t befördert. Dabei entwickelte die G H eine Kessel- 
leistung von über 1100 PS, Bei Vergleichsfahrten der G 8 
mit der G 7- (Dn2v) auf der Strecke Stettin—Stargard, 
die 1904 ausgeführ! wurden, verbrauchte die G 8 48% 
weniger Wasser und 56% wenger Kohle als die G 7-, 
Das war doch ein Fortschritt! Nachstehend noch ein 
Auszug aus den Schlepplasten tafeln der Preußischen 
Staats bahn: 



Bild 3 55 1943 mff ftangierabteifun0 



Büd 4 55 2233 mit Tender 3 T 12 (preuß.) 
öifcf 5 55 vor einem PmG bei Luckau 





G Tt 

G 72 

G 77 G B 

G 3 

Steigung 

Gcschw. 
km h 

Dn2 

Dn2V 

rönSv Dh2 

Dn2 


2W*j 

<0 

SS 

65 

70 

135 

165 t 

I00 w 

40 

21S 

23S 

245 

330 

326 t 


40 

395 

425 

445 

SCO 

570 l 

2«» 

40 

670 

110 

740 

1065 

940 t 

ß°<H> 

40 

LtZS 

1190 

1245 

1795 

1565 t 


Die ersten Lokomotiven (1901 bei Vulcan bestellt), die 
1902 als Fabriknummern 1930 bis 1942 geliefert wurden, 
erhielt die Direktion Saarbrücken der KPEV mit den 
Betriebsnummern 2100 bis 2112. Dort beförderten sie 
schwere Kühlenzüge mit 110 Achsen auf der Strecke 
Koblenz—Trier. 1906 wurden diese 13 Lokomotiven der 
ersten Lieferung umgenummert und erhielten dabei 
die Bezeichnung G 8 Saarbrücken 4Hül bis 4813. 1918 
verblieben sie bei den selbstständig gewordenen Saar¬ 
bahnen. Nach dem ersten Weltkrieg kamen viele G 8- 
Lokomotiven in nichtdeutsche Gebiete, so nach Öster¬ 
reich, Polen, Frankreich u, a_ 1925 befanden steh im 
Bestand der Deutschen Reichsbahn, nachdem bis 
dahin bereits eine Anzahl Gfl ausgemustert waren, 
noch 656 Lokomotiven, die ab dieser Zeit als Baureihe 
55 lr ~" bezeichnet wurden. 1935 übernahm die DR noch 
einmal zwölf G 11 von den Saarbahnen, darunter als 
spätere 55 2257 bis 2262 sechs Lokomotiven aus der er¬ 
sten Lieferung. 1939 40 „vereinnahmte“ die Reichsbahn 
noch 46 Stück von den Polnischen Staatsbahnen, die dort 
unter der Bezeichnung Tp 3 liefen. Nach dem zweiten 
Weltkrieg verschwanden viele der noch vorhandenen 
G 8. die bis dahin nur noch im Rangier-, in seltenen 
Fällen im Neben bahn dienst eingesetzt waren. Heute 
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0ifd fi Maßskizze des Tenders 3 T 12 
(preuß.) 


ntld 7 Maßskizze des Tenders V2*T Jß 
fpri?ü0.) 




H( 

nihl x Skizze eines Kurzpersonenzuges. bestehend aus CS, Pwgs und einem 13 1 (ehemals 
preuß, J.-KUisac-Abteüwagen), Maßstab 1 ; JOü 


laufen nur noch einige wenige im einfachen Nebenbahn¬ 
dienst bei der Deutschen Reichsbahn, 

Bei den bei der DR noch im Dienst stehenden G H-Loko¬ 
motiven sind auch noch alle drei Tenderbauarten vor¬ 
handen, mit denen die G R zur Zeit ihrer Beschaffung 
gekuppelt wurde. Die ersten G 8-Lieferungen erhielten 
den :i T I2 t spätere Lieferungen den TZ T Hi und 
schließlich wurde der 3 T 16,5 der Rc geltender auch 
dieser LokomotivbauarL 

Die bei der Deutschen Reichsbahn befindlichen G 8-Lo¬ 
komotiven sind im Bw Luckau beheimatet. Sie werden 
eingesetzt im Rangierdienst auf den Bahnhöfen Luckau 
und Lübbcn Hbf und verrichteten den Zugdienst auf 
den Strecken Luckau—Uckro—Falkenberg Elster, Luk- 
kau-Lübben—Beeskow und Uckro-Dahme, Dio Perso- 
nenzüge werden meist als PmG gefahren .und es erge- 
bon sich somit für den Modelleisenbahner reizvolle Zug- 
zusamntenStellungen. Neben der Lokomotive bestehen 
die Ziige aus moderneren Güterzug-Gepäck wagen, zwei¬ 
achsigen Nebenbahn-Personenwagen oder noch vor¬ 
handenen Kriegs- Personen wagen in Güterwagen-Bau¬ 
art und verschiedenen Güterwagen. Daneben sind aber 
auch einige Leicht trieb wagen älterer und neuerer Bau¬ 
art auf den oben genannten Strecken eingesetzt. Da 
diese Fahrzeuge ab und zu auch einmal aus fallen, konnte 
folgende Zugzusammenstellung beobachtet werden: 
Als p 24-iu Beeskow—Uekro verkehrte die Lokomotive 
53 2024 mit einem Pwgs und einem B4, also einem ehe¬ 
mals preußischen Abteilwagen mit Drehgestellen. Ais 
Trost für manchen platzbeschränk len Modelleisenbah¬ 
ner ist dieser Zug als Skizze in Bild H dargestellt. 

Die Tage der letzten G 8 sind gezählt! Immerhin ist 
diese Bauart rund zwei Lokomotivzoi(alter — das sind 
etwa Uü bis Ü5 Jahre — im Dienst gewesen, Ade, GUI 
Uns bleiben nur die Erinnerungen und einige Bilder 
d i es er L< * k u m nt i ven. 


Literatur: 

„Beiträge zur Lokomo Uv geschickte“. 1037; 

„Die Entwicklung der Lokomotive im Gebiete des VMEV". 
Band II 

Zeichnungen: H. Kühler, Erfurt 
Fotos: Verfasser 


Tr chm sehr Daten der G S ; 


Lieferung mit Hauch- mit Rauehkammer- 

robr-Über- Überhitzer 
hitzer 


} 1 och s i e esch w i nd Lgkeit 

km,h 

t-™ 

55 

55 

55 

Zy 1 i ncle rd u ici t m e sse r 

mm 

5001) 

000 

GÖÜ 

Kolbenhub 

mm 

eaoäj 

050 

000 

Steuerung 


Heusi n ge r. u U1 Je n lieg c nd 

K essel Überdruck 

kp cm 

-12 

12 

13 

RosutSdio 

m- 

2,25-1J 

XM 

2.42 

S t rahlun gsh e 1 /f 1 ü dt e 

mi 

U.B5 

12,58 

12,38 

Heiz roh rctu rch messer 

mm 

41/46 

41W 

11,46 

Anzahl der Heizrohre 


2201) 

m 

152 

R aud i rr Ai rd u rchmesser 

mm 

305/331 

125,133 

125.133 

Anzahl der Rauchrohre 


D) 

21 

21 

Länge der Rohre 

mm 

4100 

4500 

4500 

V erd am pfungslielzhache 

m? 

131,00 

137,53 

137,53 

Uh erhit zu rhei z 1 lüch e 

m- 

31,34 

40.00 

40,00 


IVudcrbuuurL 


3 T 12 

m’ io 

3 T 10,5 

li renn stufTvur rat 

t 

5,00 

3,00 

7,80 

Wasser vorrai 

Lok und Tender 

ml 

12,00 

10.00 

10,50 

Länge Übel' Pu Rer 

mm 

16 878 

18 008 

17 908 

Radsland 

Fah rze ugm asse, 

mm 

11 860 

13 258 

12 348 

dienstbereit 

t 

30,1 

100,7 

104.0 

HcJbungslasi 

Mp 

56,2 

57,3 

4ft.j 


■) Bei Ursprungs«uafttbrung 550 mm 
Bei Utsprungsausführung 500 mm 
») Bei Ursprungsauslöhrung 2,20 m- 
J ) I Flammrohr 
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Telefon 
53 907 49 

VERTRAGSWERKSTATT FCfR ALLE TECHN. SPIELWAREN 

Modelle« Seilbahnen u. Zu behör/Tetbn »Spiel waren 

PiJto’Veitragsw d t kstotI Kein Versand 

1055 BERLIN, Greifswalder Sir. 1, Am KänigsEor 



/4uclt kÜeitHyttieigeit 

hoben in der Fachpresse 
große Wirkung \ 


Verkaufe „Der Model leisen- 
bohner", Jhrg. 1951 H r fl-12, 
\962 H. I—12 t 1963 H, T—1 2, 
1964 H. 1—32, 1965 H. 1-1? 
und Auhagen-Baukosten, Ge¬ 
bäude selbst zusammcnge- 
baui. Fritz Lücke, 195 Neu¬ 
ruppin, Fehrbelliner Str. 27 a 


Nächster 

Ameigemchlußtermm: 
am 8. Februar für Heft 4 


Verkaufe „Der Modeffeiserv 
bohner' 1 Johrgüng 1-15 oder 
tausche gegen Hü-Malerial 
oder Bauholz, H, Schramm, 
4242 Schraplau 


Verk. 12 Jahrg., 1952-64, „Der 
Mödcfleisenh.'', Jahrgangs 
gebunden, für 16Ü.G0 MDN. 
Richard Stäche, 85 Bischofs¬ 
werda, Auef.-Bebel-Str. 7 


Suche dringend Pi ko Pw 4ü- 
Pack wogen [alt} zu kaufen. 

Fritze, 7031 Leipzig, Sret- 
sehneideTitr. 6 



ß), G. iScltuberi 

Das Fachgeschäft für 
MODELLEISENBAHNEN 
8053 Dresden, Hüblerstraße 1! 

Ruf 3 13 55 [am Sdirllerplolz) 

Vertragswerkstatt aller führenden Fabrikate, 
Im IV. Quartal kein Waren' und Reparolur- 
versand, 


Das führende Fachgeschäft 
in Karl-Marx-$tadt 

Für die Freunde der Modelleisenbahn hallen wir ein 
umfangreiches Angebot von ModelTbohnen und Zube¬ 
hör bereit. 

Wir fühten 

Erzeugnisse der Nenngrößen HO, TT und N 
Komplette Anlagen und Einzelstücke 
Zubehör für olle Größen in reicher Auswahl 



Unser Kundendienst: Nctchiiohrneverscind 

, t mod eil bahn" 

901 Korl-Marjc-Sfodt, Augustusburger Str- 26 
Tel. 4 1? 29 



Urner ßtmMßtöt 


Kohlewagen HO 

erhältlich im Handel 


PGH lisenbohn-Modellbau, 99Plauen im Vogtl. 

Krausenstraße 24 Ruf 56 49 




greift zur Nenngröße HO 


BR 89 


BR 69 


HO Modelleisenbahnen 

• Maßsiab 1 : 87 
0 große Zugleistung 
0 reichhaltige Warensortimente 
0 unübertroffene Detailtreue 
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Bild 1 Diesem MO-Modell der Lokomotive der 
Sou fei Ke 74°“3 (e* preußische TU) baute sich 
Herr Dipl -Ing. Günter Bücher, Zschopau. Fast 
olle Drehteile wurden mit einer Hondbohr- 
moschine angeleitigt. Das Hpndrod cm der 
Rouchfcammcrtür stammt aus einer Armbanduhr. 

Foto: Günter Sucher, Zschopau 


Bild 2 Aus handelsüblichen Materialien (Kipp¬ 
mulden von PlasllkJoren f Zeuku-Gülerwagcn- 
untergosiellen, frisierte Diesellok aus einem 
TT-Slartkasien 'von Zeuke ft Wegworth KG) 
bastelte Herr Udo Wolter, Berlin, eine Feld¬ 
bahn für 12-mm-Spurweite {ober Nenngröße HO). 

Foto; Udo Wolter, BeHm 



Bilder 3 und 4 Der Past-4-Wagen entstand 
noch einer Verkürzung eines längeren Post¬ 
wagens der österreichischen Firma Liliput. Aus 
einem ehemaligen Güterwagen der italienischen 
Firma Rivarossi Ist dos Modell eines G-Wagens 
der Sowjetischen Eisenbahnen umgebaut wor¬ 
den- Beide Wogen frisierte Herr Rolf ThoJ- 
heim, Westberlin, um. 

Foto: Rolf Thalheim, Westberlin 
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